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Steclienpkercle.
Zumoristischer Roman von K a r I v. B e z o l d.

(Nachdruck verboten.)
(Fortse«3nng).

«»Unsinnl« brummte Krebslein, während er eine
rise nahm. »Meine Sammlung —-—“

‚ »Jetzt schweig still, mäuschenstill!« rief die ent-
rüstete Hausfrau, indem sie mit einein raschen G.·iff
sich des Wech els bemächtigte und ihn zerriß. »Solche
unverantwortliche Verschwendung darf ich nicht dul-
den unseres Kindes wegen nicht! Nicht allein, daß
der Thrann dem Lebensglück seines einzigen Kin-
des schroff in den Weg tritt, geht er auch darauf
aus, es in Armut und Elend zu stürzen. Aber
Gott sei Dank, es gibt Gesetze, .und diese Gesetse
werde ich anrnien, sie sollen mich schützen! Jch lasse
die alten Scharteken taxieren und vergleiche den
Wert mit den verausgabten Summen, und wenn dann
die leichtsinnige Verschwendung bewiesen ist, so las.e
ich den Herrn Gemahl unter Kuratel stellen! Ja-
das tue ich ’ ·

,,t!renere Dich doch nicht“, unterbrach Niko-
laus Krebslein den Redestrom seiner Gattin,.aber
der spottende Ton. den er anzuichlagen versuchter 

 
Sitte neue Walle gegen den lenkbar-en kuitballon:
Das Entsinnst-sehe ltustlereuzerspanzerautomobil.

haben die Erfolge auf dein Gebiete der Luftschissabrt
die Technik nicht ruhen lassen, um eine Waer zu konstruieren, die geeignet
i im siriegsialle den Kampf egen das Luitichiff erio’areicti auszunehmen

4.5 ist dies ein slsan erautomob l, das mit einein oerstegbareri Schnellieaers

sie
ü·t t it. Tag Geschiin erhält Höhen· unld Seitenrichtung durch

Tvsxäisxireineer Schulteritüize. die voin Nichttanonier rote ein Gewehr im
Inichla geführt wird. Das Geschoß iit mit gezahnten Meisin siuaetn ver-

sehen, d e drehvar sind und das Zerreißen der Bauonhiilie begini tigen tollen.

Wie zu erwarten war.

 
Der erste weibliche Richter.

Die erite “ran, der hat; Amt eines Nichte-ro übertragen
wurde. ist die Täniii itiriten ishriitensem die aus
Orstruv bei stiellernp in Tänemark stammt. Auf der
höheren Tochterschiile in Silteborg vorgebildet war
sie mehrere Jahre als stoiitoristin tätig, trieb aber
nebenbei eingehende juristische Studien und legte im
Mai 1906 die für richterliche Beamte in Datieniark
vorgef«i:riebene Prüfung ab. Seit kurzem ist Frau-
lein (Ihriiteiiien, die im 39. Lebensjahre sieht, als
ordentliche Stellvertreterin des Nichters in stsellerup
von Amte wegen in die Reihe der däiiischen Richter

aufgenommen worden.

wollte ihm nicht recht gelingen, ,,es ist nn-
nütze Mühe, ich bin Herr im Hausei«

Damit hatte er das Pult geöffnet nnd
ein neues Forinnlar heransgeholt.

Madame Krebslein aber ließ es bei
Drohungen nicht bewenden, ——- ein Schritt
zurück, so war ihre Autorität verloren, ein
Schritt vorwärts, so hatte sie vielleicht den
Sieg errungen.

Also wandte sie ihrem Herrn und Mei-
ster schweigend den Rücken, und in demsel-
ben Augenblick, in welchem er die Feder an-
;ehte, um das neue Formnlar auszufüllen,
chloß sie von außen die Tür des Kontors
mit einer Energie, die hinlänglich die Festigi
keit ihres Entschlusses bekundete.

Mit derselben Energie stieg sie die Treppe
hinauf, und als sie nun vor den beiden
stand und diese ihr ins glühende Antlitz, in
die flaninienden Augen schauten, da konnten
sie bereits ahnen, welches Ende ihr schlau
eingesädelter Plan nehmen werbe.

»Meine Herren« mein Mann lauft die-
ses vom Rost zerfressene Stück Eisen nicht!“
agte sie mit scharfer Betonung.

„Spann, er hat es getauft", erwiderte
der Agent. der natürlich nicht wußte, was
zwischen den (Ehegatten vorgetallen war.

»So mache ich, meine Sperren, den Kan
rückgängng

»Das gehst nicht an, Madame,« sagte der Pro-
fessin

»Sie hat ihren Mann eiiigesverrt!« erwiderte
der Agent heiter lachend. »Madaine, der Scherz
kann Ihnen teuer zn stehen koiiinienl«

»Das kümmert Sie nicht!“
Die beiden warfen einander einen bedeutsamen

Blick an, diese trotzige, energische Haltung der Hans-
frau sciiien sie einigermaßen in Verwirrung zu bringen.

»Es ist ·koniisch,« sagte der Professor sarkastisch",s
»Wenn meine Frau sich erkiihnte —«

»Meine Sauren," fiel Frau Krebslein ihm iiis·.
Wort, „ich ersiiche Sie nochmals, das Feld zu räu-
nren, es wäre mir unangenehm, wenn ich den Haus«-
knecht rufen wüßte« « . ‚ «

«F)örcn Sie nur, ivie er poliert!” lachte der
Agent. . » _ . «

»Nehmen Sie das Stück Eisen mit,” rief Frau
Krebsleiii. _

»Bewahre, es ist Eigentum Jhres Herrn Gat-
ten. Wenn das Geld sich nicht morgen früh in
meinen Händen befindet, reiche ich meine Klage
ein, das mögen Sie ihm sagen.«

»Sie werden von diesem Gelde keinen Gro-
schen besehen; wenn Sie aber die Klage einreicheti
wollen, ist es mir angenehm.“ 

 
Wesen

In dem oldenburgischen Dorfe Vieren hat sich eine VetroleunisExvlosion er-

Die Detroieum=EXploiion in Bienen an der

eignet, die einen erheblichen materiellen Sasaden angerichtet hat. Von den
neun um, die ist Vieren lagerten, wurden vier vernichtet. Ungeheure
Wolken von Rauch und Flasninen stiegen znin Himmel empor, die Feueriäule
erreichte eine Hohe von mehr als :·-0 Meter-in Lie»Feiierivehr stand dem ent-
sesselten Elemente machtlos gener-über nnd mniite iich darauf beschriiiiken, die
vorn Feuer nicht ergriffenen Tants zitil schützen. Menschenleben sind nicht zu

e agen.



Nilolaus Krebslein schien sich inzwischen be-
ruhigt zu haben, man hörte nichts mehr von ihm.

· »Sie werden mir also keine Unterreduiig mit
baren Krebslein geftatten?" fragte der Aaent auf
der Schwelle des Hauses.«

»Keine!« _ _
Die beiden schritten hinaus, es blieb ihnen nichts

huderes übrig.
,,Neh«men Sie das Eisen mit!” rief Madame

Frebslein noch einmal.
Sie erhielt keine Antwort: klirrend fiel die

Passe auf das Pflaster. »
Der kleine Austritt auf der Schwelle war von

Figaen Vorbeigehenden bemerkt worden, sie blieben
e en.

Eine dichte Volksuienge uniringte alsbald das
Erinnert: Nikolaus Krebslein stand am Fenster sei-
nes litefängnises und knirschte vor Wut. ·

Endlich-, als schon die Polizeibeamten sich be-
ogen fühlten, handeliid einzuschreiten, brach ein

Finger Mann sich durch die Menge Bahn.
Es war Oskar, er hob das Schwert auf unb

ahm es mit, nachdem er mit einem Polizeibeam-
gar einige Worte gewechselt hatte.

_ Die Menge verlief sich: erst nachdem dies ge-
chehen, öffnete Frau Krebslein das Gefängnis ihres
atten. \

»Sie sind fort,” fagte fie. »
Der alte Mann zitterte an allen Gliedern.
»Das kann und werde ich Dir nie vergessen,«

erwiderte er, „es ist eine Blaiuage!«
»Deine Sihiild!« «
»Die ganze Stadt wird darüber sprechen!«
,„t mir gleichgültig.“
»Herrgott, nnd die kostbare Wasse!«v
»Das alte Stück Eisen hat seinen Herrn ge-

halben.” »
»Weib, willst Du mich rafenb machen?” fchrie

Ikiidlaus Krebsleiii verzweifelnd. »Ich lasse mich
ei en,“ «
»Hast keinen gesetzlichen Grund dazu. Und das

Mc ich Dir, Nikolaus, Du hast jetzt genug Spiel-
sen gesammelt, mir kommt nichts weiter ins Haus

Die alte Kiste auf dein Hofe, der Schweinetrog,
wird verbrannt, sobald Du Miene machst, gegen
meine Anordnungen zu minimieren“.

Sie ging nacls diesen Worten hinaus und über-
lie es ihrem Gatten, der mit der Ratlosigkeit einer

angenen Hväne auf und ab wanderte, über das
icksal und die Zukunft seines geliebten Stecken

erdes nachzudenken. .

11. Rapitel._ .
Die Firma Banerband und Kompagnie hatte

Ihr Geschäft eröffnet. »
Es war eine Lust« vor den beiden Schaufen-

rii zu stehen und die sinnige Ausschmückung der-
elben zu betrachten.

An dem Tage, an welchem das Geschäft er-
bffnet wurde, brachte das Intelligenzblatt die Dank-
nach Anerkennungsichreiben der sJsiingeninnen, Her-
Io innen und Gräfinnen nebst verschiedenen Attesten
be annter und unbekannter Aerzte und Professoren
Silber die Vorziigliichskeit des Bauerhandschen Lebens-
eixiers

Da konnte es denn nicht fehlen, daß dieses Eli-
kier schon am ersten Tage reißenden Absatz fand.

Nun war das Geschäft schon seit acht Tagen
eröffnet, und der Absatz hatte sich eher gesteigert,
Tals nachgelassen —- » _ » _

Es war» in der Mittagsstunde, die beiden Asso-
riös saßen im Hinterstübclsen.

»Wenn’s nur so anhält,“ sagte Oskar bedenk-
lich, »ich fürchte, unsere Konsumenten werden bald
herausfinden, daß die Wirkung unseres Fabrikates
gar sehr hinter den hochtrabenden Versprechungen
surüclbleibt t“ »

· »Das fürchte ich nicht,” fuhr Bauerband achsel-
uckend fort. „Reine Dame wird eingestehen, dasz
ie sich unseres Elixiers bediene, um ihren Teint
hu verschönern Im übrigen verspreche ich mir
auch noch manches von dem famosen Schwert, es
war ein Vortrefflicher Gedanke, das alte Eisen als
Magnet zu benutzen-«

»Ein Gedanke, den» Du mir v«erdankst!«
»Jn erster Reihe. 1a! Mich wundert, daß die

Eigentümer der Waffe auf Dein Projekt eingin-
nen.-

«»Hm --—- nachdem ich durch den jungen Herrn
Silberberg erfahren hatte. daß das Kabinettsstück
sprecht sei, konnte ich schon tragen, ieiien den Bor-
schlag zu machen; Sie verlieren nichts dadurch:
wenn Nikolaus Krebslein anbeißt, so ist der Zweck
erreicht: einen Prozeß können die Verkäuser gegen
ihn nicht einleiten, weil sie das Urteil der Sach-
verständigen fürchten müssen, also bleibt ihnen nur
ieser Weg, zumal sie ia auch die Schwelle des

alten Herrn nicht mehr überschreiten dürfen. Laß
sehen, wieviele Flaschen find schon verkauft·?«

- Oskar holte aus der Schieblade des Tischcs ein
eines Buch. »

-»Zweihundertvierundachtzig,« erwiderte er.
-»8u drei Mark?« » _

Außerdem sechzig Stück gratis ——«

- 5454 —-

reiner genauen Berechnung kostet uns die Flasche
einschließlich aller Kosten für Aiiiioneen und so
weiter, eine Mark. somit bleibt ein reeller Gewinn
von 510 all- binnen acht Tagen, abgesehen von unserem
Gewinn an den übrigen sJlrtileln, über deren Ab-
satz wir doch auch nicht klagen können.«

Bauerband eilte in den Laden, eine junge, hüb-
sche Dienstmagd forderte fünf Flaschen (Elixier.

»Mit Bergniigen,« sagte Bauerband, während
er die Flaschen in das Körbchen legte; »wir haben
soeben noch Von Ihrer Köniilichen Hoheit der Frau
Prinzessin einen Auftrag auf dreißig Flaschen er-
halten«

Das Mädchen blickte ihn erstaunt an. »Ist es
denn wirklich so vortrefflich?“ fragte sie.

Bauerband lächelte bedeutsam und versicherte es.
»Sie werden vielleicht bemerkt haben, dass unser
Elirier airf Madame eine verjüngende und erhei-
teriide Kraft ausübt.«

»Ach sa —- sie trinkt vormittags ein ganzes
Weinglas voll und dann ist sie immer sehr heiter.“

»Sehen Sie wohl?"
Das Mädchen hatte den Laden noch nicht ver-

lassen, als ein alter Herr eintrat, dessen grimmige
Miene nichts Gutes verhieß.

»Meine Sperren, Ihr Lebenselirier, von dem
meine Frau zwei Flaiihen holen ließ, ist Unsinn,«
begann er, ,,ist nichts weiter als Likör, Spiritus
mit Zucker!« eiserte er. »Die Flasche ist feine Mark
wert. Verjiingen nnd den Teint verschönern soll
dieser Schnavs? Herr —- Sie sind nicht reell!«

Bauerbaiid lächelte, seinem Associå schoß das
Blut in die Wangen.

»Und Sie, mein Herr, sind ein Krakehler,« sagte
Bauerbaud gelassen. »Von zwei Flascheu kann man
keine -Wirkung verlangen, zudem «dürsen»Sie nirht
vergestein dass die Naturen verschieden sind. Wol-
len Sie die Originalbriefe unserer hohen und höch-
steii Kurdamen sehen? Wenn Madame —«

»Keine Beleidigungen!« fuhr der alte Herr er-
bost auf. »Danken Sie Gott, wenn ich nicht zur
Polizei gehe.«

»Es wird uns sogar angenehm fein, wenn Sie
es tun, der Prozeß wäre eine vortreffliche Reklame
für uns.« .

Der alte Herr zitterte vor Wut.
In diesem Augenblick trat ein Dienstmädchen

ein: als ihr Blick auf den alten Mann fiel, wollte
sie erschreckt sich zurückziehen.

»Was will Sie hier, Lotte?« fragte er barsch.
»Madame schickt mich! Ich soll noch drei Fla-

schen holen!“
»Hiinmeldonnerwetter, schere Sie sich hinaus!

Wenn Sie sich untersteht, hinter meinem Rücken
noch einmal»di»eses Geschäft zu betreten, entlasse ich
Sie augenblicklich!«

Ietzt stieg auch der Ma d die Galle ins Blut.
»Wenn Madame mich schickt, dann gehe ich,”

sagte sie, »und wenn Ihnen das nicht gefällt, so
lassen Sie Ihre Wut an Madame aus«

»Das war der erste Sturms« sagte der Kom-
mis-Votsageur lachend, nachdem die beiden sich ent-
fert hatten. »Ich glaube, ihm wird noch mancher
folgen." .

Oskar schüttelte mit bedenklicher Miene das
Haupts aber als eine Stunde später die Magd zu-
rückkehrte und mit triumbhierendem Lächeln berich-
tete, Madame habe ihrem Herrn derart den Kon
gewaschen, daß er selbft sie zuletzt beauftragt habe,
die Flaschen zu holen, kehrte sein tMut zurück.

Der Nachmittag verstrich rasch, ein Känfer löste
den ansderen ab; am Abend kamen Hermine und
ihre Freundin, um die Geschäftsinhaber zu besuchen.

In der Seele Oskars war schon längst ein Ent-
schlusz gereist, der weniger der« Dankbarkeit als einem
anderen Gefühl entstrrang, einem Gefühl, welches
der edle Charakter und das weiche Gemüt Hermines
geweckt hatten.

Er konnte jetzt selbst nicht begreifen, daß er
früher so kalt und gleichgültig an dieiem Mädchen
vorbeigegangen war, daß er eine andere ihr vorge-
zogen hatte. _ _ » _ »

Sein Freund und Asiociå hatte zudem ihm so
viel verraten, daß er mit Zuversicht auf die Ver-
wirkliclsung seiner Hoffnung rechnen durfte, und
so wollte er denn die heutige Gelegenheit benutzen,
um seinen Entschluß auszuführen.
ff Hermine traf die Vorbereitungen zum Abend-

e en.
Oskar blickte ihr eine Weile schweigend zu.
»Sie sind ein Engel, Hermine,« fagte er endlich;

„ohne Sie wäre ich heute ein Bagabund, ein —-“
»Ich habe Sie schon oft gebeten, mir keine Elo-·

gen zu machen,“ unterbrach das Mädchen ihn in
ihrer offenherzigen Weise. »Daß ich mein kleines
Kapital in einem Geschäfte, auf. welches sich Ber-
grauen setze, sicher anlege, ist ein 'Akt der «Klug-
eit.«

»Nein, Hermine,« erwiderte Oskar, »es war
in Akt der Teilnahme und der edelsten Freund-
{mit die Sie mir nun schon oft bewiesen h-ibeii.
Ich aber muß Sie um Verzeihung bitten, daß ich
das erst in den Stunden der Not erkannt habe.“ F a. ·

«-,;Wofür wir Zeitungsinaterial erhielten. Na, nach Er hatte sich rasch dem Mädchen genähert, wel- ' Preise gefragt.

ches absichtlich zu vermeiden schien, seinen Blick zu

e nen. » »

beg ?,Damals war ich ein Narr.« fuhr er fort, »ich

hing unsiiiiiigeii Träumen nach und

»Lass·en wir die Vergangenheit ruhen, Herr Re-

beustein, Sie haben bittere Erfahrungen gemacht

und ich denke, diese Erfahrungen haben Ihnen nicht

e'chabet.“
m »Nein, gewiß nicht, Hermine, aber Sie» haben

mir auch gezeigt, daß ich ein Tor und ein und.

daiikbarer war. Sie haben recht, lancn·wir »die
Veraangenheit ruhen, vor uns liegt Ia eine schone

—-

Zukunst Hermine. lassen Sie iriis gemeinsam Hand
in Hand dieser Zukunft entgegensehxn seien Sie
mir ferner nicht allein eine treue Freundin, son-.

derii -——« . .
»Herr Rebeiistein, Sie stehen schon wieder im

Begriff eine Torheit zu begehen,” unterbrach Her-

mine ihn scherzend, aber es lag etwas im Ton ihrer
Stimme, was den jungen Mann eher ermutigen,
als zuriictsrhreclen mußte -. .

Oskar reichte ihr beide Hände, sie senkte die
Wimpern und zupfte verwirrt an den Bändern der
Schürze.

»Diesmal ist es keine Torheit,« fuhr er fort,
»ich frage Sie mit schlichten Worten, ob Sie Ihr
Lebensglück mir anvertrauen wollen? Krönen Sie
das Werk Ihrer Freundschaft, Hermine. Sie lia-
hen mich auf bie Balzzzi geführt, auf der ich mein
Glück finden kann. “rohlan, nun begleiten Sie
mich auch und ich habe es schon gefunden«

»Gli·ick zu, da darf man wohl gratulieren?”
unterbrach Bsauerband in diesem Augenblick den
Rediefluss seines Freundes

Oslar hielt das eraliiheude Mädchen in seinen
Armen.

——.—-

12. Kapitel

_ Im Laden stand Nikolaus Krebsleim mit scheuen
Blicken die elegante Einrichtung musternd.

Ueber das Antlitz Bauerbands glitt ein ver-
ständnisiuniges Lächeln, er wußte, was den alten

Nikolaus
Herrn hierhersührte

»Sehr geschniackvolli« sagte Krebs-·
lein, »wenn es sich nur rentiert.”
b J»Dant·e, wir find zufrieden,« erwiderte Bauer-
am.

»Wie?« fragte Krebslein »Sie haben einen
Associ6?«

»Das wissen Sie nicht?" »
»Hm ——— ich glaube mich zu erinnern, ——— ach‘

»Was steht zu Diensten?« fragte Banerband
nach einer «Pause. „(Einige Flaschen unseres Eli-
riers? Frische» Fülliina, Herr Krebs-lein, ausge-
zeiclmetes Fabrikat; wenn Sie vielleicht eine Probe
wünschen —·—«

»Ja. 1a, geben Sie mir eine Flasche,« sagte
Krebslein

Oskar, der nicht ahnte, toem "er in bem Laden
begegnen werde, trat ein.

Der alte Herr nickte ihm freundschaftlich zu-
er hegte keinen Groll mehr gegen seinen früheren
Gehilfen. seitdem ernttere Ereignisse die Erinnerung
an die Ursache des Zerwürfnisses mit diesem aus
seinem Gedächtnis _getilgt hatten.

»Sie haben hier eine neue Stellung gefun-
den?«Wsragåe erk.b « O f

„ ie ie e en, entgegnete sar ru i , „i
bin Associö der Firma.»« hg CH

Bauerband hatte. die Flasche sorgfältig einge-
packt, er· überreichte fie dem alten Herrn und· nahm
den grüß in (Empfang.

„ hre Frau Gemahlin wird Ihnen dankbar sein,
wenn Sie Ihr die Flasche mitbringen,” sagte er.;
»Die Damen loben das liebliche Getränk außeror-

bete; 25 G « »m re ‚rau ema in eindet si o enti’
lich mohl‘:l fragtefißßigr. Ich ch h H Ich

m an e- an erot enti min.“ erwiderte er.
d»Und Ihre kostbare Sammlung ?” fragte Bauer-

n .
„bat sich seitdem nicht verme· , "

kommen Sie zu dein Schwerte?«hrt “910906, me
Der Kommis-Vohageur zuckte gleichgültig die

Achseln.
« »Der Eigentümer vertraute es uns an, er mußte

weiterreisen. Bei seiner Rückkehr will er es ab-.

»Er meinte, wenn_toir es inzwischen verkaufen
könnten« so mochten wir es tun, ihm sei es recht-
aber wir würden schwerlich hier einen Kenner und’
Liebhabsesr finden, der den Wert der Waffe zu schät-«
zen wi e.”
v Dgikolaifisd Krebszlseiisi hatte bereits das Schwert
on em ei enen iren genommen, e «

es mit»leuchtenden Blicken. r betrachtete
‘Ba f»Wieviel fordert er Dafür?” fragte er nach einer

ue. «
,,8000stMakki« G
» s i vie , viel ' elbl” sen zte der alte Mann.
»Es haben schon mehrere «iebhaber nachl denk.

Uns ist es gleichgültig, wir er-



halten keine Provision, wir garantieren aber auch
nicht für. die Echtheit.« ·

»Der Kenner verlangt solche Garantie nicht.“
versetzte Krebslein, dessen Lippen ein selbstbewußtes
Lächeln umspielte. »Ich würde Jhneu eine An-
weisung auf meinen Bankier geben."

»Das genügt.“ _ .
»Schön· itönnten Sie mir die Waer ins Hans

schaffen, heimlich, fo daß niemand es bemerkt?«
»Wann?«
»Heute abend noch." .
»Wir können Sie Ihnen schicken.

knecht ist verschwiegen.« .
»Nein, nein. meine Frau wird ihn bemerken,

und ich habe triftige Gründe, das nicht zu wün-
schen. Wenn Sie die Güte haben wollen, mir die
Waffe zu bringen,« fuhr der alte Mann zu Bauer-
band fort. »

»Aber Jhre Frau Gemahlin —« _
»Sie gürten das Schwert um, unter dem Man-

tel entdeckt es niemand. Ich gehe Ietzt nach baute,
eine halbe Stunde später kommen Sie» sund ver-
langen, mit mir zu reden, ich führe Sie in mein
Kfunstkabinett und nehme hier die Waffe in Ein-
bang.“

Es ist ein gewagtes Stücklein,« sagte Bauer-
band nachdenklich, »indes, ich will’s versuchen.«

»Gewiß. Und nun bitte ich um Feder und Pa-
hier, damit ich Ihnen den Eheck schreibe-«

»Das sind dumme Geschichten,« sagte Oskar,
v«orwurssvoll, als Nikolaus Krebsleiii mit stolz er-
hobenem Haupte hinausgeschritten war,

»Ein Hauptspaß ist est« erwiderte Bauerband
lachend. ·
» »Wir machen uns der Teilnal)-uie»aii einem Be-
truge schuldig, da wir ja wissen, daß das Schwert
uiiacht ist!« _

»Glaubst Du denn, ich werde diese Anweisung
gorzdeigen und den Betrag erheben?” fragte Bauer-
an .

»Und nun willst Du das Schwert hinbringen?“
»Gewiß! Ein Mann, ein Wortl«
Oskar versuchte ihn zu bewegen, von diesem

Vorhaben abzusteden und dem alten Herrn die An-
weisung zurückzuschicken, aber Baiierband beharrte
bei seinem Entschluß.

Er gürtete cl‘o das berühmte Schwert um, hüllte
sih in seinen Mantel und schritt in die dunklem
einsamen Straßen hinaus.

Das Gesschäftslokal Krebsleins war noch be-
leuchtet, Madame stand hinter dem Ladentische und
ordnete die Stoffe.

Sie musterte den jungen Herrn «vom Scheitel
bis zur Sohle und zeigte dann schweigend auf die
Türe des Kontors

Ein glttclseliges Lächeln glitt über das Antlitz
des alten Herrn.

»Sehen Sie wohl-« sagte er leise. »Jetzt ha-
ben mir schon gewonnen. —— Also -—— Sie tvünscheii
einen altdeuticheii Krug zu taufen?“ fuhr er mit
gehobener Stimme fort, und Madame Krebslein
hätte taub sein müssen, wenn nicht jedes Wort ver-
nelmilich ihr ins Ohr gedrungen wäre. »Gut, wir
wollen sehen, ob ich einen Krug besitze, wie Sie
ihn wünschen. Nun kommen Sie,« flüsterte er.

Die beiden schritten rasch an der Dame des
Hauses vorbei, Die abermals mit mißtrauisehen Blicken
den Fremden maß, und stiegen die Treppe hinauf.
Der alte Mann kicherte ver nügt in sich hinein, das
Bewußtsein, daß er denno die Wachsanikeit seiner
Gattin getäuscht hatte, bereitete ihm eine Genug-
tuung.

Aber oben auf Der letzten Stufe entfuhr den
Lippen Bauerbands ein leichter Schrei des Entset-

s. Hurtig, mit Donnergepoller ranelte das Schwert
ie Treppe hinunter, klirrend· blieb es auf den

Steinplatten des Hausflizres liegen. . .
·« Nikolaus Krebslein itierte, bleich wie eine ge-
iünchte Wand, den jungen Mann an, der nicht
minder entsetzt zu sein schien. _ . »

»Die Schnalle des Gurts muß sich gelöit ha-
Gen,“ flüsterte SBanerbanD.

Unser Haus-

»Niin ist alles verloreukj totterte Krebsleiiy
dessen zitternde Hand kaum - den Leuchter zu
halten vermochte. · « « »

»War das die abhebt?” scholl von unten die
scharfe Stimme der Madame Krebslein herauf. »Krebs-
lein, bedeute dein Herrn, da er unser« Haus sofort
perlasseu artige; das Eisen n er hier unten in
Emp u eu.«

Jst-Si Sie es nicht“, sitt-state Krebslein ratlos,
- · eu Sie ihr die Söhne!’ _ _„
HingBaiierband stieg langsam die· Treppe hinunter.

-„ um zweitenmale werden Sie hoffentlich nicht
den« ersuch machen, hinter meinem Rücken etwas
an?“ Haus in. schwarzgean spottete Frau Krebs-

»Mad"ame, es lag durchaus· nicht in meiner Ab-
sicht, dieses kostbare Schwert hier einzuschmuggelu,«
erwiderte der iunge anii l‘nhl];
die Waffe einen sehr hohen Prei
wäre mir nicht für 15 000 « feil «« .

-. »Na, Sie fehen mir auch darnach aus« als ob
es sind Sie nicht Herr Bau-erstand 2«

illuhumamr‘

»Ich Mc fit

s«bezahlt, und sie szen 
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«Uud Sie hegen wirklich die Hoffnung. uasz ich
das Märchen glauben werbe? Jch weiß das besser,
haben Sie die Güte —«
C Eine sehr deutliche Handbewegung beendete den
hsitz.

Bauerband ürtete das Schwert wieder um, und
wenn Nikolaus ügrebsleim der wohlweislich oben blieb.
neben ihm gestanden hätte, so würde er
niiirdig gefunden haben, daß die Schnalle
gurts sich ietzt wieder sehr solid bewies.

13. Kapitel.
Seitdem Madame Krebslein sich des Regiments

in ihrem Hause beniächiigt hatte, und das Scham-
gefülil dem alten Herrn verbot, das Haus zu ver-
lassen, konnte das Brautpaar sich über Beschrän-
kung seiner Freiheit nicht beilagen.

Hulda durfte täglich die Familie ihres Ber-
lobten besuchen, die scharfe Kontrolle ihres Vaters
hatte sie nicht mehr zu befürchten, der alte Mann
wagte nicht, zu fragen und zu forschen, denn Ma-
dame blieb ihm keine Antwort schuldig, und ihre
Antworten fielen in der Regel nicht sehr zart und
höflich aus.

Krebslein wollte aber durchaus das berühmte
Schwert erwerben. Nun war auch dieser _fo fein
eingesädelte Plan fehlgeschlagen, und er durfte for-
tan keine Hoffnung mehr hegen, daß er dieses kost-
bare Kabinetisstück sein eigen nennen werde.

Das flößte ihm bitteren Haß gegen Ernst ein,
dem er nicht vergessen konnte, daß er ihn iiud Frau
Krebslein vor dem Agenten gewarnt und die Waffe
als unccht bezeichnet hatte. _ .

Es war natürlich, daß er seinem Hasse bei Ieder
passenden Gelegenheit Worte verlieh, er wußte ja,
wie seh-r seine Frau die Verbindung Huldas mit
dem jungen Manne wünschte, und es war die ein-
zige Revanche, die er nehmen konnte, wenn er sie
immer und immer wieder daraus aufmerksam machte,
daß dieser Wunsch an ihm scheitern müise.

lMadame Krebslein riet zur Geduld, während
Ernst iinausgeseßt Pläne ersann, durch die er den
Eigensiun des alten Mannes zu brechen hoffte.

Ani Tage nach dem Besuche Bauerbaiids, das
Schwert in die Kunstsammlung Krebsleins einzu-
schmuggeln, besuchte Frau Krebslein die Eltern ihres
zukünftigen Schwiegersohnesx Ernst erriet sofort,
daß Bsauerbaiid sich einen Scherz mit idem alten
Manne erlaubt und das Schwert absichtlich losge-
gürtet hatte.

»Gedulden wir uns noch einige Tage,« sagte
er, »,i«ch habe dem Herrn Professor Müller geschrie-
lieu und ihn gebeten, herüberzukommen, und die
berühmte Sammlung des Herrn Nikolaus Krebs-
lein zu besichtigen.«

»Und ich wiederhole, was ich Dir damals ge-
sagt habe, Du wirft auf diesem Wege nichts er-
reichen,” erwiderte der Gastwirt ärgerlich.

»Nun, nnn. wir müssen es abwarten,” fuhr
Ernst fort. »Zuerst gewinnt Herr Krebslein sdie
Ueberzengung, daß der damalige Herr Professor
Müller ein Betrüger war, der mit dein Agenten
unter einer Decke lag, sodann nimmt der Herr Pro-
fessor kein Blatt vor den Mund, er wird ihm schon
beweisen, daß die sogenannten Kabinettsstüeke ge-
fälscht sind.«

»Und schließlich erbittert dieses Urteil den al-
ten Herrn nur noch mehr,“ warf der Gastwirt ein.

»Im ersten Augenblick wird Herr Krebslein aller-
dings in Harnisch geraten,” meinte Ernst, »aber
dann läßt es ihm keine Ruhe, bis er das Urteil
anderer Kenner gehört hat und er wird alsdann
die Bestätigung meines ersten Gutachtens erhalten.“

»Haben wir erst soviel gewonnen-« sagte Frau
Krebslein in ihrer resoluten Weise, »dann werde
ich ihm das Leben so lange sauer machen, bis er
nachgibt. Wenn Professor Müller ihm die Wahr-
heit gesagt hat. soll er diese Wahrheit täglich hö-
ren, bis er zur Einsicht gekommen ift.”

Einige Tage später traf Professor Müller ein.
Er kam in Begleitung eines bejahsrten Herrn, der

es merk-·
des Leib-

lieh als Antiquar Kann-hausen in das Fremdenbuch f
einschrieb.

Der Professor war ein großer hagerer Manu.
Der strenge, scharfe Ausdruck feiner scharf markier-
ten Sage verriet, daß er nicht gewohnt war, feine
Worte auf der ·Goldwage zu wiegen und mit sei-
nen Ansichten hinter dem Berge zu halten.

»Sie haben mich auf die Sammlung des Herrn
Krehslein aufmerksam gemacht," sagte er, als Ernst
ihn begrüßte, »ich danke Ihnen dafür und hoffe,
daß Sie nicht zu viel versprochen haben."

Der Autiauar« blickte den jungen Mann for-
schend an. »Es gibt heutzutage viele Sammler, die
ohne Verständnis alles anlaufen, was ihnen ange-
boten wird,« bemerkte« er, »hoffentlich —«

»Meine Herren, ich« kann Jhiien über diesen
Punkt keine näheren Mitteilungen machen-J unter-
brach Ernst « , »die Sammlung ist sehr reichhaltig,
über» ihren ert mag ich mir kein Urteil anma-

»Wir werden ja sehen-« sagte der Professor:
,große Hoffnungen hege ich nicht, und rate auch
eThurm das nicht zu tun. Besitzt«er in der Tat
seltene mit- wertvolle Stücke, fo. liegt Die Vermu-

l
(

tinig nahe, daß er sie nicht verüußeru wird: its
furchte, Sie haben die Reue vergeblich gemacht."

lFortsehuiig folgt).
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Romantik.
Humoristische Skizze von Ruth Goett.

lNachdruek verboten.)
Der Tag wollte gar nicht kommen. Nun war

es doch schon beinahe neun Uhr und noch immer
schaute ein gräiuliches, graugelbes Licht zum Fensle
hinein. Vom Nebenhofe sah man nur undeutlich die
Uniriise der Mauern und aus den zahlloseu kahlen
Bureaufenstern blickte ein mattes Sicht. das zur Not
die Arbeit der Sichreiberinnen und die Tabelle der
Schreibniafchine erhellte.

An solchen Tagen fühlte Meta Ehlert sich zur
Arbeit wenig aufgelegt. Jm Grunde fand sie die-
ses »Klappern und Tippen« überhaupt nicht amüs
fant, sie fühlte eigentlich den Beruf zur Künstleriii
in· sich. aber da sie, ihrer Ansicht nach, —-—- recht biete.
seitig begabt wiar — wußte sie noch nicht genau-
fur« welches Fach der güttlichen Frau sie sich ent-
scheiden sollte.· Am meisten Neigung hegte sie ent-
schieden für die Bühne. Aber das Studium erfor-
Derte_ Zeit, die Toiletten waren sein gar zu not-i
wendiges Uebel, «sie hatte keine Ahnung, wie sie je-
mals in den Besitz der vielen Kleider gelangen sollte-
denn sie war eine arme Schreibmaschiuistin mit einein
nionatlichen Einkommen von »ziemlicl5J anständng
hohe“, wie sie es nannte. Und ihre s lutter duldete
keine Extrapaganzen —- Wenn sie etwas beginnen
wollte. mußte es also schon heimlich geschehen, -—a
als große, fertige Künstlerin mußte man sie ebe-
anerkenneu, k- da half nichts. Es blieb noch di(
Malerei und der» Gesang. Gingen, ja das konn
lie, jiåwar hatte sie es nicht gelernt, aber wenn s«
ein ied»trällerte, traten ihr vor Rührung stets d
Tränen in »die Augen, —- das Auftragen der Fae-
ben konnte sie bei weitem nicht so begeisteru, also schiiiI
der Gesang für sie die einzige Brücke u dem Tem-
pel des Ruhms zu fein. Nur mußte ie noch eine-I
Steg finden, um zu dieser Brücke zu gelangen-
Vorläufig wußte sie sich keinen Rat, na, aber Den
Seinen schickts der Herr im Schlafe. — Dieser Gef-
danke tröstete sie ein wenig über das Eintönige der
Arbeit, und munter begann sie zu tivpen: ‚geh’n;
geehrter Herr . . . . hochachtuugspoll und ergeben-ff
usw. usw-« . .

Und es kam in der Tat eine Schickung des Hin-»
mels. Sie wußte nun, wie sie ihr neues Leben
anfangen konnte, ohne das alte aufzugeben Hier
in diesem Buche, das sie der Leihbibliothek ent-
nommen, stand eine Geschichte, die einen ganz ähnliche-il
Jnhalt hatte, . als ob Der Dichter etwas von
ihrer Sehnsucht, ihren Wünschen geahnt hätte . . -
von einein 1ungen Mädchen erzählte er, das, u
feiner Kunst zu dienen, litt und duldete. Als Ai
beiterin ging es in eine Fabrik, nur um sich da
Geld für das Studium zu verdienen, still und ärnrg
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SDiannheim, R. 7. 40, 18. Dez. 1907
,Unfer jetzt vierjähriges Kind Therese hatte im Januir

d. I. eine Drüsenkrankhett zwar glücklich überstanden,
ioar aber infolgedessen äußerst elend geworden und nahm
ziisehends ab. Was mir auch mit ihm versuchter wollte
keinen Erfolg bringen, bis wir es Jhre wohlbekannte
Scotts Einulfioii einnehmen liegen. Das Kind begann
sich sofort wohler zu fühlen, Doch zeigte sich ein Rück-
gang des Allgemeinbefiiidens, als wir nach Verbrauch
der ersten Flasche eine Zeitlang mit dein Präparat aut-

Daraufhin gaben wir der Kleinen Scotts Emai-
sion beständig und find nun so wett, daß wir jeder W
sorgnis enthoben sind. Der Appetit ist wieder zurü g
gekehrt, und die Augen, mit welchen das Kind vorher
ehr zu tun hatte, sind wieder gut geworben. Jch wtq
nur noch sagen, daß das Kind die Einulsion nicht M

, .·.» leicht genommen hat, sondern tatsäch
„i6

setzten.

sehnsüchtig danach verlangt".
(geb) Karl Baierwerk.

Das Verfahren zur Herstellung von
Seotts Emiilsion ist so vollkome
daß jede Flasche, die an der Schutz-
marke —- der Fischer mit dem Dor ch —-
auf Der Außenseite der Packung nut-
lich, gleichmäßig denselben GehaltH

   

 

Nur echt mit hieß:
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kräftigenden Bestandteilen hat.
werden daher auch von 1eder Flas

ZFFZINZSTEZYP den gleichen, guten Erfolg “haben.
Scotis Einulslon wird von unt ausschließlich tin grosenräerka

nd n’a nt l nachOewtchtoderMaß. sondernnurtn oe egel
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lich lebte es in seinem Kämmerlein und als es fast
angelangt war, am Ziele seiner Sehnsucht, konnte es
feinen Jubel nicht mehr zurückhalten Ein schmettern-
der Ton, klar wie Gold, sind rein tvie Bergkristall
rang sich aus der Kehle. Alle anderen Arbeiteriiiiieii
hörten ans zu arbeiten. Der Chef ging gerade durch
den Raum und als er die Hilfe, weiche Stimme mit
dem bezauberndeu Klange hörte. trat er leise näher.
Unendliche Sehnsucht zog in sein Herz beim Anblick
dieses holden Gesii·htes, das von einer Flut dunkel-
braunen Haares umwallt war, er selbst forderte seine
Arbeiterin auf, sich prüfen zu lassen, heimlich bezahlte
er ihre Stunden, denn einst sollte sie seine Sän-
gerin werben, fein Haus sollte widerhallen von ihren
Liedern.

Meta hätte das schwarze Buch mit der gelben
Nummer am liebsten an ihre Brust gedrückt, als
sie des Abends in der lliitergriiudbalni nach Hause
fu . So ein Dichter toiißte “für alles Rat, sie
selbst wäre ja nie, nie auf den Gedanken gekom-
men. Unermeszliiih war das Glück, das vor ihr
lag. Auch ihr Chef war jung. —- Mitte oder Ende
der dreißig —— uiid Junggeselle Zwar hatte sie
hellblondes Haar, das im Sonnenlicht flimmerte,
sonst aber etwas die Farbe des Strohes besaß- --
aber man las doch immer und hörte auch allenthal-
ben, daß die Mehrzahl der Männer goldgelbes
Haar bevorzugten Sie freilich hatte wenig davon
gemerkt. aber das lag wohl daran, daß man sich
nicht sehr an sie herautraute. Sie sprach viel, eigent-
lich immer von Kunst, von Malerei und Dichtkunst,
vom Schauspiel und der Musik, — da konnte nicht
jeder mit.

Im Schein des gegeiiiiberliegenden Fensters sah
sie ihr Spiegelbild. Sie war ja recht hübsch, im  
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ihm selbst ionntesienur
sein Bloiidhaar erken-
neu, Denn er hatte sich
voriiiibergeneigt und
schrieb.
Die ganze Situation

ioiir sehr geeignet, wie
geschaffen lsur Ausfüh-
rung des Planes. Nur
ioollte sie noch über-
legen, was für ein Lied
sie wählen sollte. isin
kleineseiiisaihesVolks-
lied oder irgend einen
lustigen (5-.si1iisoii. . .
Endlicheiitsihiedsiesich
für Cariiieii. Da merkte
er wenigstens, daß sie
auch musikalisch gebil-
det war Erst knitterte
sie möglichst laut mit
dem fliegen, Den fie ein-
spannte, leise summte
sie dabei vor sich hin:

»Die Liebe vom Zi-
geuner stammt . . .«

Jii rasenden Schlä-
gen begann ihr Herz
zu klopfen. — Sie hielt
inne und gewann die
assung. Durch den

Spalt der Tür liigte
sie hinein zii feinem
Platze. Offenbar hatte
er nichts gehört, denn
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Seltfamer Krankentransport in Begqpten.
Ein doppeltes Tandem, in Der Mitte eine T"i·agbahre, wird in Aegiibien mit gutem Erfolge bei eiligeii

Siruntentransborten in Anwendung gebracht.

Sommer zeigten sich sa reichlich viel Sommersprosfen
auf der Nase, der Stirn und den (Saugen, —- die
{hatte der Winter fast unsichtbar gemacht. Auch toar
sie wohl reichlich schlank, aber die Mode gebot ia
Schlankheit bis ziir Formenlosigkeit. War es ein
Wunder, dasi Herr Horde, der Inhaber von „.iwöme
Fund Edelstein« sie mit Blicken voll Sehnsucht be-
trachtete, wenn sie durch sein Kontor ging? Das
war ihr früher eben nie so aufgefallen, ietzt mußte
si: mehr daraus achten, vielleicht . . . vielleicht stand
lachend das Glück oor ihr.

Am nächsten Morgen zog sie sich mit besonderer
Sorgfalt an. Die soeißseidene Blnse, den schwarzen
Rock, dann band sie noch eine schwarze Sammet-
schleife in das Haar, man sah ihr nicht an, daß
sie die erste Hälle der Zwanzig bereits hinter sich
hatte. —- wie eine Heldin eines modernen Romans
scharrte sie aus und sie war 1a auch im Begriff-
eine romantisrhe Geschichte zu erleben. Dasz die
Mutter über die- »gute Soiintagsbl»iise« schalt, störte
sie ein klein wenig, schließlich tröstete sie sich auch
darüber

Jn den Bureauräumen klap·perteii bereits die
Maschinen, als sie eintrat. Auch Herr Hörde, in
Firma Hörde und Edelstein, saß schon an seinem
Pult. Die Tür war nur angelehnt, durch den schma-
len Spalt l‘onn‘e Meta genau sein Privatksntor
übersehen. Während sie den Deckel ider Maschine
abstaubte und abnahm, tvars sie zuweilen einen Biick
hinein, ausmerlsani und mit einem neugierigen For-
schen, als sähe sie das alles heut zum erstenmale.
Der große, tnchgedeckte Schreibtisch mit dem schim-
mernden Tinteiisai. Die vielen Blätter und Briefe-
der bequeme, breite Sessel, an dein er saß :.- ., von  

was geängstigt, spähte sie
ooii ihrem Veobal Rings-
isostetignsznseiiieinfislalzm
Ilieguiigslos saß der Jn-
haber ooii »Hörde nnd
trdelsteiii« vor seiner Ar-
heil. Seine grosien Au-
gen mit den weitgeöffiies
ten Lidern, die immer ei-
nen erstaunten Ausdruck
hatten, sahen jetzt fast un-
gläubig drein, geradezu
seltsam wirkten sie unter
den Brauen, die hellbloud
waren iiiid sich in einer
aufsteigenden Linie kaum
merklich von dem Gesicht
abhoben. Dietiiiweii hatte
er gespitzt, die Falte auf
der Stirn war verschwun-
Den. „flieiiegt!“ jubelte
Meta. ,,(iveliebtes Buch l“

Leise stand sie auf nnd
schloß die Tür. Noch ein
Blick ooll Zärtlichkeit streif-
te fein Haar-, dann arbei-
tete sie weiter.
Nach kaum einer Stunde

kam Karl, Der Laufjunge,
in das Biireau zu {grünt
lein lfhlert.

„Siräulein,
doch mal gleich zum Chef
riniehn l"

 

Sie sollten Der vö

·inögliehen 

 

  

Erleichterung der Sportfreuden durch die see-mild
Der elektrische Aufzug in Oberhof in Thüringen.

er schrieb weiter. —
Nun hob er den Kopf,
die Brauen hatte er
etwas zusammengezo-
gen und seine Lippen
bewegten sich, als ob
er eifrig rechnete. Alle

Gedanken
jagten durch den Kon
der aiigeheiiden Künst-
lerin . . . . Von Lie-
bern, dieSorgen feheu-
chen, zarten Frauen-
stiinmen, die auf Män-
nerherzen wirken . . .
das hatte sie ehedem
gelesen, nnd sehnsüih
tig für ihre eigene Ver-
son eine solihe Situa-
tion herbeigeioiiiisiht.
Die war glücklicher-
weise getommen. -
Endlich . . . .
„Dom wenn ich

liehi—ib, bin ich ent-
flanimt«.

Ach (flott, jetzt hatte
sie sich nun noch so
töricht im Text geirrt.
Ob er das nicht ge-
merkt? Oder ob der
siibeliide Wohllaut
ihrer-Stimme ihn so
gefesselt, dass er alles-.
andere vergaß? Et-  

_ »Ich heiße Fräulein Eblert, Rad, wie oft soll
ich Ihnen das- noch sagen? - Zu iedem beliebigen
Mädchen sagt man Fräulein, berftanben?"

»Der is« mir janz pi-—va ve,« trällerte Karl
nach der Melodie eines Gassenhauers leise und scholl«
mit seinen eckigen Bewegungen hinaus.

Dem Mädchen zitterten die Hände als-a
seh-on? Oder, vielleicht handelte es lieb um etwas
anderes? Aber nein, unmöglich, er rief doch höchst
selten eine seiner Damen zu sich in das Privat-
lontor. Noch einen raschen Blick in den Spiegel-
— ja sie fand sich· schön, nur etwas blaß . . . . das
kam hon »der Aufregung. Doch blasse Blondinen
sollen Ia besonders gefährlich sein - das las sie neulich . . .

»He-ern Hörde?« Srhiade, nun mußte sie die
Augen senken, sie hätte zu gern den Ausdruck seines
Gesiclsites initiiert. Aber es machte sich besser, be-
tonders da sie lange bloude Wimpern hatte.

»Fräiilein,« begann der Inhaber von »Hört-e
nnd Edeluein«· etwas verlegen, und unsicher, und
seine Besangenschsast erhöhte den Jubel in Fräulein
Metas Herzen.

»Ich —. ich habe Jhnen etwas zu sagen . . .«
«,», , mein Gott,« dachte sie, „nun kommt Die

Erklarung, und eigentlich kenne ich doch den Mann
kaum, habe ihn kaum fünfmal gesehen.«

»Alto in letzter Zeit . . .«
Ein helles Rot flog über die mageren Züge

und gab ihnen eine Svur von Schönheit. »Ja, —-
ich habe es wohl gemerkt, in letzter Seit.” Schämig
trat das Mädchen einen Schritt zurück.·

.. »Ich war durchaus unzufrieden,« sagte
Horde und stand auf. „llnauirieben mit Jhnen.«

»Was?« Meta taunielte beinahe. Und nun’
vergaß sie alles, was sie je gelesen, starrte Den!

Herr
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pro-alter Dr. Screbotanl. der Erfinder das konstitutiv-eh
rälat hat einen Apparat erfunden. den auch Der Bann um döwstein Interesse besichti batWka Ammhl derartiger Fernschreibet f f udaß man das teleishoiilerte Wort ich °" 9" !

ihm mitgeteilt wird und gleichzeiti e immun auf meib p" lieb fiehr. Des
Die Erstadun erm glich

mvsäiiaer des (“einen o, hört. ivag schreibt Die an Das Telephon angeschlossene Maschine die Mitteilung nieder.



Manne entsetzt in das Gesicht. Das schien ihr plötz-!
lich ohne iedeii romantischen Reiz, ach, dumm sah«sind unzuverlässig geworben, und heute
er aus mit den weitausgerisienen Augen, dein ge-

lliid daß er äußerlich war,
verriet fein übernioderner Anng nach neuestem Schnitt

ein

strieaelten Schnurrbart

seine eleganten LaclstieseL
keine der

Msatnne blieb ia
gar keine Bett, sich mit etwas Jnnerlich-Geistigem
Fu beschäftigen
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Der Atitogyiiiiia
macht matte Muskeln strass.

Ein Lebensverlangerungss u.
Korperveriungnngs ‑ 932 i t t e l

insbesondere auch sur Männer nnd Frauen im
Iorgeschrittenen Alter. Witrdigen Sie fol-
eiide streng wahrheitsgemäß mitgeteilte
chlagworte aus den täglich eingehenden

Dankschreibciit
Zur Zimniergyninaitit in seltener Weise ge-
eignet — leiitet bei richtiger Anwendung
Großartiges — unübertresslich beiuiiden —-
u neuer Schaffenesreude angeregt —- viel

Iräftiger unb gesetimeidiger geworden —-
endlich as Richtige — für Bureautneiischen
nnent ehrlich — von größtem Nutzen sur
Nerböse —- giinstige Wirkung bei Nenrastbenie
-— jetzt stets geregelten eine gan — starke
Hüften bedeutend geschwunden —- fühle mich
gie neugeboren —- alle diese rühmenswerien
igeiischasten vorhanden. Prospekt „brillante

KörperübungenW umsonst. Als Adresse genügt:

Extetltiiltur 8. 215mm Siotberg.

f— —n— n

„ßonsumnlahak“
hochfein milde Qualität

10 Pfd. Postpaket M. 4.—
franco Nachnahme.

Probe auf Wunsch gratis u. franco.

rR. Hölzer, Tab.-Fabr., Plrmasens 0.-]

 

« « t s « sit nOfimrw skissdäsiatikthkes
fette und magere (von jungen
Schweinen eigener Sailactttung)

Hindert u. Waniinerl
ä im. zu 95 ist.

yintrrsrhinlieini.08M
Tarhssiiiinlienn.40M«
BeiMehrabtiahinebedent.billiger.

Garantiert falpctcrfrci.
Versand nur gegen Nachnahnie.

Joseph Naffalt,
Ncuburg a. D.

Yatidifleisdivkrsaitdgesrliiift

 

  

 

Telephonrnf 49.
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beseitigt in 2-3 Tagen sämtliche Hautun-
l’einheiten, Mitesser, Pusteln. Finnen etc.‚
selbst entstehende Furunkeln! (Jeruclilos
lind ungiftig! Verstopft nicht die Poren!
S arsamste, tropfenw. Anwendung. Geg.
oreins. v. 1.50 Mk. frco. diskret Kosm.

Labor. Dr. Wilke, Pähl l, Oberbayern.

TI- Magerkeit {-
Gesundes, blühendes Aussehen. volle
üppige Kör erformen in kürzester Zeit
durch mein raft-Nährpulver. Aerztlich
empfohlen, garantiert unschädlich und
streng reell, bewährt sich dasselbe glän—
zend bei allgemeiner Körperschwäche,
Ueberanstrengunä. für Nervöse und
Schwache. Preis arton 2 Mk. excl. Porto.

Versand nur durch
Apotheker M. Griess

Berlin 93 W.. Motzstrasse 70.

ßettnöffen=
Leilt ganz sicher bei Klein nnd Groß ein ein-

 

 

 

 

acht-C natürliches-, billi es Mittel. Keine
ledtziii, keine Abot ee nötig. Gegen

Boreiiisenduiig von 4‘ i. oder Nachiiahuie
von 4.20 M. bersendet geiiaueste Ge-
brauchdanweisung
J. ß. mutet, Bad Dürrheim,

Amt Villingen.
 

Sie sparen viel
.-, — Kohlen im Winter,
_Nenn Sie statt zu lüften „Ozoner“

verwenden. Fl. Mk L75.
Apotheke (in I do saale.  

ich einfach basf.

— 5457 —-
„Gegen früher haben Sie bedeutend nachgelassen,

Damen erlaubt. Merken Sie
mein Fräulein, — s.onst.«

Nun hielt es Meta nicht länger. Die Beleidig-

Die chronifcbe Stublverftopfung der Säuglinge, eine 1Folge klum-

früh
L'aut und schallend falsche Opern-

nielodien zu fingen, — das hat sich bis ietzt nach

una war denn doch
in den Augen auf,
herab.

tvar

frisc) das f

 

an groß,- leise Tränen stieg
rollten langsam die ang

.. Sie hätte ihm doch auf der Stelle kündigen
iiiusse»n. —» „falfdie Melodien-« hatte er gesagt, und
das ihr, die so musikalisch war, wie alle benannten
ten. — Aber die Stellung war ja gut, anftäubi
bezahlt, wer weiß, watin sie wieder eine solche san
Und sie brauchte das Geld, denn die {U «utter h

j-

piger Gerinnung der Kuhmilch im wagen, wird durch die Sinährung mit „Kufehe“
und milch und die dadurch bewirkte feinflockige Gerinnung der letzteren behoben.

  

 

d2? « "‘‚"„ . Hist-»Arie« ists-ff ‘ «;««:-i.3«-.sijsixii.kszxzijx-

s - ._ s« .- . es ii ‑ a .- - .
« « ; . · 'ln :;.|".7 T - L« .- .‘ ‘ ‑ Q," H"

M · ’ « · DM"; SEND e « «- S'r‘bzo'ffw'f FIX! JedkaiixsssktzdsH « « Ä. J2“.
r {K : _ . , _ sp· J » « .«»:· . ·v «.,.

E - . »ein 'Gh eins-ei , -. ,
geg. Katarrhe,
Magensäure.
weise dafür angebotene Surrogate,
Salze zurück).

Ueberall

   
  

 

      
  

   

     

Husten, Heiserk.‚ Verschleimg., lnfluenza,
(Man verlange ausdrücklich das Naturprodukt u.

künstl. Emser-Wasser und

erhältlich. Auf Wunsch werden Verkaufsstellen
nachgewiesen durch Kgl. Bade— u. Brunnen-Direktion, Ems.
 

  

   

von Dr. Strahl, Hainburg‚J.l.Besenbinderhof 2.-.
« gratis. Operationalos. Behandlgw.KrampfadermAderknotei
steife Gelenke, Wunden, b‘isteln. Beingeschwuren, nenne i.
trockene Flechte, Balzdues, Elefantlasis u. andere Beinleide'

"angelangt
Broichüre
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Kaufmännisches Lehrinstitut für Damen
Berlin W. 62, Kalckreuthstrasse l8

Vollständige Ausbildung als Buchhalterin, Privat-Sekretärin, Korre-
spondentin, Stenotypistin,

Preise im Hause.

Kontoristin.

Nach Ausbildung unentgeltliche Stellenvermittelung.

Pension zu mässigem

 

Vom Guten stets das Beste
erhalten Sie, wenn Sie statt teurer Prä-
parate meine vorzüglich aromatische. aus
allerbesten Drogen und ffeinem Weingeist

bereitete

Hienfcngelissenz.
thd. Mk. 2.—. 30 Fl. Mk. 5.50 franko.
sowie sämtliche Königsee’er Speziall-

täten kaufen.
Chem. pharm. Laboratorium

Paul Haitun , Königsee-Thür. 59
Wiederver älter hohen Rabatt.

Preisliste gratis.

Jedes Asthma beseitigt sofort

Apotheker Bernhard's Asthmapulver.
1,20 frco. Adler-Apotheke Halle S.

Gelbe Mohrrüben, We ss- und
Rotkohl, Pressstroh und Häcksel

kauft
Gotthold Mörstedt Nacht, Leimig.

gilustliinljrnmente
tausctit man am besten ein bei
A. Iltllert, Leipzig. Berlinerftt'dö.

Feinste Tafelbutter
l’ostkolli 8 Pfd. netto M. 9.80 franko
ge en Nachnahme. Reelle Bezugsquelle.

gH. Franke. Kaukehmen Ostpr.

100 gmd'gelbe llarzkäse

2 le. 80 Pfg.
franko gegen Nachnahme versendet

Heinrich Pegel, Käsefab..Harsum 675.
Wiederverk. bitte Preisliste zu verlangen.

 

 

 
aller Art

fault u.

 

 

 

 

.« ‑1 "elfjä'l'fkfv F ‚' ·

chönheits-
Fehler

Sommersprossen, Mitesser, Runzeln,
Damenbärte, Warzen ‚ Nasenröte,
rauhe. rote, rissige Haut. Ergraut-n der
Haare, Magerkeit u. s. f. beseiti . unter
Garantle uns. Spezialmitiel. erlang.
Sie grat. Prosp. ,KosmetAXlinketl vom
Laborat. „Anthos“ München 38 (Z).

IMeblwsiriiierU
Pfd. 3,00 ohne Porto._ Geg. Einsendung
von 1,20 1000 Stück franco versendet
D. Waschinsky, Biesenthal2b. Berlin.

" nach jeder PhO'O-

Portrats raiihie in feinster

Winde und franko.
usführung billigst.

Edm. Schi] , Kaiserslautern. «

Damenstoffe
Tuche, Kostüms- und ‚Konfektions-
stoffe, Mäntelstoffe mittleren und
feinsten Genres. Versand direkt an

Private. Muster franko.

L90 Hirsch Nigdäißlalllgtrg7d

 
 

 

   

 

beseitigt.
Paket frei.

durch mein Phr maillll
Prospekt frei

—- Mar l.80. —
Steglltz. Berl'n. Jahnstr. 26 W. Sehmaltz.

FZ Mit Leichtigkeit ng
werd. Nasen- u. Gesichtsröte m.Aussc ilag

 

Dr. Retau's Buch über die Eh
39Abb. lM. Junkoweky‚Nauen5. e-

Fahrt-anei-
Das beste Rad der Gegenwart.
Lieferung auf Wunsch gegen

Teilzahlung.
Anzahlung 20—40 M. Ab—
zahlung monatlich M. 8—10.
Retcharlider bei Barzahlung

: v.M.66.— an. Zubehörbllllgst.
Katalog umsonst.

J. Jendrosch & 00.3
Ver-si- Charlottenburg No. 11.

Giehtiker
rinken keinen Brunnen mehr, sondern

 

  

 

   

  

  

    
 

nehmen Dr. Liese’s Gichtpillen.

Väti‘äi.“ Aileranntieke Lübeck.
 

Strickmaschinen,
bestes Erwerbsmittel, garant. Arbeitsliefe-
rung. Prospekt gratis. Otto Müller,

" _ "um‘s,“ akus-  

  
  

   

si---«·-.v.( --».s«s’»·7.:s-s«». Jg;

liefern wir 10 neuefte Stücke
(Meteor-Platten v. 26 cm Durch-
mess.) bei Bestellung eines Sprech-
apparates, für dessen Begleichung

1G Pf.
täglich genügen. Unter gleichen
Bedingungen liefern wir Platten
ohne unserem, selbstspielende
Stummer“,
alten Meistermodellen, Brettchen,
Celli,
Zitherit aller Systeme usw. -

Garantie f. beste Qualität.

Ratalog 49 gratis u. frei.

Bial St Freund

‚. ", . pl ' ‚".:'.-„ .„.. n’Ä-"r' -.':.l.'i Euklid - ’‚_ ,- , -, «s.- .
«-,- . « . - . - · , ,-- I I«.·.." - k.°5‑.‑ »I· XI in’t -.. r- isse esse-i .. . .- ,·“f . „“25 .·«1F.tf,.s·.,äJLHHC—-?i·HZ«-ii«:«,««s« ’if'l.äil‚v%i'- 517.39

;- vie Nie-z- s-   

  

  

  

 

  

        

 

    Violinen nach

   
    

 

Nandolinett, Gitarren,

  Antomaten aller Art.

   
  

   
Billigste Preise.

Postkarte genügt.  
    

   Breslau ll

 

   

 

  
1."
      

 

Verlangen Se
gratis und franko
meine tUuitrierte

Vreisliste über

Schweizer
Taschenuhren

bevor Sie eine Uhr taufen.
Umtausdi oder Geld zurück.

Spezialgesebäft:
Reinhnrd Hiigln,

Lörrach, Baden, a. d. Schweizergrenzr.

   

 

' als Buchhalter.
SlCllere Stellung Anitnsekretär‚Ve-r-

walierufin. erhalten
Leute jed.Berufs nach 2nioiiatl. rstndLAuss
bild. Preis niäsz.Sie-"eniiaditv. oiienl. Dir.
lt. Neuhaus. Leipzig-Göliren 49T. Rückb.

Viel Geld reger"
durch angenehme. hochlohnende Neben-
beschäftigun für Damen und Herren
aller Stände un an allen Orten durch Ver-

  
 Magdeburg 57, Lüneburgerstrasse 19.

trieb und Empfehlung meiner spec. Artikel
bis 500/o Reingewinn. Genaue Anleitung
und Anfangsmaterial gegen 80 l’fg. in
Marken franco. Modern-hygienisches
Versandhaus, Hamburg 36.
 

» VII- « g IRS-.- -. n Isr- ‘3-1‘5"; ;-4··s»- ..-

nähmen: ist«AI.» ‚5.:; Osaka-J ‘Q" <0; 3'5.
. .'. ‘I

. ‚f. .-

«

2 '. ... .. ‚‘ _ »F .. . ·-.-·«·«-T .. Hrczxfzäckfkjs

»Nimm-esse »sei-
ii ssssisisessssississxis
ist«-l-litt-gis.ltsleibil;gsclisiatseiis
its-iistegzpiiiiiiiiiixgisei . . - .   
 

e Schutzmarke Steckenpferd, a

.n Haku A65

 
  

qEin _...

verlorenes
M:Leben
führt der Raucher, der die ein-it
vorzüglichen Cigarren von Fel
hauer ö- Stellberger, Cigarret'
fabrik, Kronau in Baden, nicht
kennt, dieselben liefern nur laQua-
litäten, Probezehntel geg. Nachts

ervenschwäche
N der Männer.

Ausführlicher Prospekt gratis und
franko durch Apotheker

E. Herrmann. Berlin N. 0..
Neue Königsstrasse 7 A.

Hohen

lNebenverdienstl
für Buchhalter, Werkmeister, Vorarbeiter
in Fabriken und Werkplätzen, erzielen
Sie durch den Verkauf meiner ff. billigen
Cigarren.

Julius Dick, Ci atmen-Fabrik Schwepnftz

 

 

 

 
 

 —
   bei ön. gsbrück.
 

eines zarten reinen
Gesichts mit rosigem jugendfrisclien

Aussehen, weißer sammetweicher Haut und
blendend schönem Teint, gebrauchen die allein echte

‘°.i' :- geßiß_""*—.<‘e“;. ‑7.‑‑;. 51...“... ins- z«-. , z« q‘

ei enp er - i ieii i e - ei 2*r ..
· l « «""««.«·.3 .-·v «:?’«., . , :‚I '1'3?‘ ·« — :;:_:*_:«"_.‘_;;‘.' ‘ .Y‑LC1; "'-, '

von Bergmann z- 20., Radebeul-Dresdcn
se. so er, überall vorrätig. 

Inhaber:

Q

‚2'221’319: '
.‚ - Ti- 3‘:

r. '‚i‘ r“
«· Lt kam!)

." "x." ' '

. l „g! ‘lf 3?;

und l' emotionales

Detektiv-lustltuf
Max noenehke

BERLIN W. 8, Friedrichstr 73, II. — Teleph. Amt l, 323.
Telegr.-Adr. .Findizkeit' Auskünfte. Beobachtungen. 'Ermittl. streng diskret.

 

Es wird gebeten, bei Anfragen oder Bestellungen stete auf die „Zeltbllder“ Bezug zu nehmen.



wenig, —- und Meta wollte ja eine grosze KünstsisindJ nur die Grenze darf nicht überschritten wer-l
lerin werden.

0458 —-

den. Also wir verstehen und.“
Der Chef von «F)örde und Edelstein« wurde doch lassen.

etwas» gerührt als er das«
nein Schmerz fah. »Wenn Sie
‚er hatte ihr Schweigen offenbar
eichte ihr ietzt die Sonne, »dann ist’s ja gut. Jch

e es gern, wenn meine Angestellten guter Laune

Apotheker Himmelreich's

Schweine - Krampfpulver
bringt die schwächsten Schweine in den
meisten Fällen iu einigen Tagen wieder
snf dne Beine. G . vorh. Einsend. od.
Nachn. v. M. 1.“)? d. Eo til-Apotheke in

Hohenstoln-Ernstthal. b arkt 3.
 

 

Musikinstrumente und Saiten aller Art.
Iinetsrtsrail anwesende. Katalog gratis min
 

Buch über die Ehe
statt 2 Mlc. für 60 Pf . (Briefmarken)
innko verschlossen. ros ekte gratis.
„Versandhaus“, Berlin 57./54. Z.
 

Versuchen Sie meinen prima

Zuckerhonig,
delikat-its nahrhofter Brotbelag.

Email-Eimer oder Topf brutto 10 Pfund
31er 8.55 portofrei egen Nachnahme.

4 Gefässe Mark i 60 frachtfrei.
ln led. Gefiss ein praktisches Präsent!

Curt Rabe, Magdeburg 44.

Elektrisiere
dich selbst!

Nervonleltlon,
Ilsenstein-may
Gicht, laehlaa,
Draus-rieselt-
nnd viele andere Be-
schwerden werden des
Mutlicli durch Elek-
trizität eheilt. Beleh-
render rospekt gratis

und tranko.

Schoene d Co., Fabrik mais-parall-
Frankfurt n. “als: .

KAFFEE
direkt aus d. grösst. Kaffeeoliafen Deutsch].

Roh per Pid. 71—150 Pfg.
Geröstet » » 85—220 „
Hotelmlsoituno per Pfd. ils »

von l0 Pfd. an franko gegen Nachnahme.
Barantle: Zurücknahme des Nichtkonven.
Proben und Preisliste gratis und franko.

Kaffee-Versandhaus

Fr. W. Lortz, Hamburg 35/100.

 

 

 

 

 

  
Pflaumenmus _

Post'liimer, 10 Pfd. br., M. 2.-
„-l(ochtöpfe‚ lO „ „ „ 2.30
„ -Blecheimer, 20 „ nh.„‚ 3.50

Emaille-Eimer, 15 „ „ „ 3.-
Familie-Eimer 25 „ „ „ 4.—

s » -Kocht6pte is » » „ 3.90
W » 2? » » Esg

" mm » « n ·
1 :: « 50 n « n 10--

Kübel von 30, 60 50d. 60 Pfd.
lnhalt per Zentner . . „ 14.—

l Fässer von ca. 100——300 Pfd.
lnhalt per Zentner . . „ 13.-

Alles ab Ma deburg geg. Nachnahme.
A0100 Hai y. Pflaumenmus-Fabrik
Magdeburg-Friedrichstadt 2.

s Alle Pflanzen rät
zur Anis von Forsten und Hecken etc.
sehr seh nnd billig, Preisverzeichnis
kostenirei, eni fehien
j. klein-« hne, Halstenbek (Holst).

   
 

 

 

Ver-esse meine rühmlich bekannten

Dicken

Bauern-

Handkäse
das Postkolli von 60 Stück für

3.50 Mark franko.

C. G. Müller
Molkerei Buseckertai
Alten sueci- |3 Ober-liessen-

 

 

    

 

 

 

Trlsche Räucherwareoli
841.. Sorott» flache. ist. stund. etc.

große Mädchen in sei-
den Fehler bereuen“,
anders gedeutet, und cetenoaraiihiiiiiinen vorüber.

nie recht leihen. sie hatten wenig Lebeiiserii
fortwährend uiid sprachen von jungen Her

Humoriitiiches.
Die Haubtsache »Eröer und Preis Jhres Bauern-

gutes kommen bei mir gar nicht in Betracht. —- Die Haupt-
sache ist, daß ich durch den Anlauf desselben das Recht cr-
werbe, auf dem hiesigen Bauerniheater mitspielen zu dürfen.«

Zweckentsvrechende Maßregel. Nachtwächter
(zeln·i total betrunfeiie Studenten findend): »Na, die schaffe
ich ietzt alle in das nächste Haus ——. morgen früh werde ich
sie dann Sortieren.“

Alle-rieb
Höchste Anerkennung ist dein Nestle'sclien Kindermeble dadurch zuteil

werben, daß es bei den Söhnen des deutschen Sir-anbringen gebraucht wird und
uut schriftlicher Bestätigung bes fronortiizlittien Hofmarsihallanited gute Dienste

leistet. llin allen denfenigen jungen Müttern, welche bisher nett) nicht die Vor-
zugliihkeit diesed Kinderiiiebled erprobt babeii. Gelegenheit da u bieten, verieiidet
au Wunsch die Nestle'S KinderniehliGesellschafn Berlin S. ‘, Eudaueritrobe 35,
eine Probe tosteiifrei.

 

 

Als sie die Tür des Privatkontors schloß, gin-
en Fräulein Weinelt und Fräulein chchard, die

' Meta konnte die beiden_ waren neugierig.
it, lachten
ren.

. »Die Ehlert war beim Chef!” flüsterte die Ecke-?

Damit war sie ent- I hard, so daß Meta es hören konnte.

»Wozu nur? Wahrscheinlich eine stille Liebe-«

Die beiden ärgerten sich nun wenigstens, und
Das hatte Meta mit ihrem

sage erreicht, na unb das war ja auch ein Trost-
weiinglei.ch ein kleiner.

Ge-

—--

 F

  
Die beste und billigste Viehverficherung lll
RPOTHEKER HIMMELREICHS

TANTILAXIH
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 Innerstes Bei Mutter-bis Geld zurück

hebt Its-km- Hit. 3.25. lflosmrn fis-ihn 5 flucht-n33. um «
Ndkllszwsstsi ‚so. vom. (ms. von 60 Pi

III- Gasflasche genügt zur sorge-streiten Aufwen- von

LIJOWK FR. GflGEL EHGELHPOTHEKE. "OHENSTEiNfRHSTTHHL
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hauen gratis

 

Bandwucm
mit Kopf

auch Spul- u. Madenwürmer
werden beseitigt durch die

     gratis zur Probe gegen Einsendung
von l0 Pi. Porto. M. Pech‚G.m.b.H. _‚
Fabrik HerlinW.. KarlsbadstrJSi ‚..‘

(’11 n‘a} guts-L- ';:‘7:v'."'"3" (s; ‘\" Pik.” ‚3.2::th Iv .

     

 

Sandwukm - -·
Deutsche

Schneider-AkademieEmulsion
der Apotheke in Klingenthal L Sa. 5

lnh. Anoth. liorb.
Preis pro Flasche Mit. 3.50.

Genaue Anweisung liegt bei.
.- Zahlreiche Dankschreiben."

Umsonst
erhalten Sie unsere eritklassige Sprechniastiine Lantophon
wenn Sie inonatliizi 2 Platten ohne Preiserhöhung kaufen
Jede Platte spielt Stücke.

Deutsche Lautephon—Gesellschaft,
Dresden-A.‚ Wilsdrufier Strasse 7.

—- Fernsprecher 3m. —
Verlangen Sie Katalog 86.

Isr- Asthma ist heilbar s
durch AsthniasTreofen Vincoiin (patentamtlldi getarnt). Vinco in hilft feiert,
wo alle anderen Mittel vorlagen. Unerreicht bei Asthma, Atemnot, starkem
Husten, Lang nlelden. Bettes Mittel, das erlitten. wissenschaftlich erprobt.
Flasche Mark 4.2.5, Parto ertra. Bei-fand per Nachnahme diirch

Chem. geheult. Willy Lehmann, Berlin 52 W. 30, ‘Diaabenitmäe 10.

V“”“°“°“ Gallenstein-, B'“°"'"““ leiden:bewährt bei Nieren-
ferner Vorbeugungsmittel sogen Gicht und Rheumatismus

ist Apotheker W. HINZE’I ges. gesch. FELLAPIINDL _—
Sicher, mild und ohne unangenehmeNebenerschemungm wirkend. —- Reines, nur durch
wenige Prozente Spiritus ani Haltbarkeit gebrachtes, aus frischen Pflanzen gewon-
nenes Naturprodukt, ohne sonstige chemische Beimengungen. Preis pro Flasche 3Min
Zu haben in d A h., wo nicht, in des Adler-Apotheke zu Tempelhof-Berlin. —- Engros
durch Apoth. I. tllE. Charlottenburg. tout-treue 59, sowie durch den Grosshandel.

eipzig, Kurprinzstrasse 19
fachmänn. geleit. Fachlehranstalt

;· fur das gesamte Schneidergewerbe. 5’

Damenschuetderet. Wäsche «-
Prospekt gratis. Direkt. Bunde 
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Merk. bestes

Fabrikat.
ones-reicht in
Qual. n. Aas-
status-.

Prim. sit gold.
Medaille.

I J. Gas. lt. Kai.

Komplett mit Gummi an bis u den feinsten
von Mark 53 Luxus-Modellen.

Der hk. Postuoistorl. ‚an er in St.IM: .ßfFabrht

Ist-Mk allgemein. Man um Ich an staunen. III alle l’abrih
ein solch solide hast-s, alls- man." das lassen
entsprechendes, last-ad. Tmarad sa dia- wirklich
dodrigaa Probe an! das WeltmarktW h-r

Lyra-Fahrrad-Werke, Prenzlau. ms. 524
Verlangen Sie kostenfreie Zusendung meines Freches-Hosen

I«."0.«’ -!

lilllll tüchtige Händler

_ « « v:

« .’ ’-.v.'r'_
«-

- · z
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Apotheker
Hirn meireich’s Leberthran- Emulsion bestes

XXXnur
tir skiophulöse Kinder, erleichtert das Zahnen und das Lautenlernen der kleinen
Kinder. l Flasche Mk. 2.-— 3 Flaschen M. 6.—- franco Nachnahme.

Engel-Apotheke Hohenstein-Ernstthal, Markt 3.
 

botoqiriiiliiiii ilsiiiiiite .3:
litt faci- leisten-Photographie Lo
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- Hand- und Stativ - Apparate
— Man verlange Preisliste. —

A.2lmmormannaco.
Dresden-Lanhegast.
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Geehrter Sei-r Epotheker!
entern Sie mir nochmals 2 Dosen

,Rino·Salbe« ä Mk. 2.—. Ich muß “Minen
auch gleich meinen Dank aussprechen für
diese albe. Seh hatte in meiiieiii Schien-
bein 3 rosze Löcher. u. ich habe vieles ver-
sucht, a er alles umsonst. Nachdem ich nun
von JdrerRinosSalbe verbraucht. ist mein
Bein ganz verheilt. Ich habe Ihre Salbe
auch schon weiter empfohlen.
Dotenheini, 25. 2. 06.

G. Platz,
Diese Mino-Salbe wird gegen Hautleis

den u. {suchten verwendet u. ist in Dosen
a am. 1.— u. mit. 2.— in den meisten
Apotheke-n vorrätig. aber nur echt in Ori-
ginalpackiin weiss tun-rot und Firma

Schu ert sc o., Weiiibiihla
sälichungen weise man zurück.
 

Stahlwindrurbine „Herkules'
Kostenlos: Befrubskraft für Pumpen.

  eut— ind- Seite
tur- RES-

RIEM- bitten DEN-A
immun“ Machst-. . {keimen
niedrigen-is 309c billiger-is Wmdmotore.

kMtseiceckrsisetslertisssilsrtlieifsstlell im.

Dop eli'iinten v.22an
Dril lage von M.70 „
Scheibenbilchs.30 „
Luft ewehr v. 3.50 „
T log v. M.4.50„

- Revolver v. M. 3.20 „
-—— lllnstr. Pretsb. umsonst. s-

Peting, Gewehri. Stezlitz, Kr. Teile-.

Bäder zu lttlllse
stellt man mit meinem

VORBEMER- Baie- Extra
mit prachtvoliem Aroma her. —

Postkolli Mk. 6.— franco.

Animosi- n. Extractfabrlk
ll. Horhstreith. Freudenstadt 6.

 

 

 

 

 

Garantiert reinster

Tufel-Zucker—Honig
delikat. n. bekömmliches Nahrungsmittel,
. Posteimer 5 kg, Mk 3.25 trinke-. .
Mannheimer sicut-ferne

Q Dinger o: konntet-, lau-beim.‘

  i

i

i 

Feinste

Molkereiulaielhutter
täglich frisch, duftendes Aroma Postkolli
von 0 Pfund netto, sovie an Wiederver—
käufer. Eilgutvemnd von 30 Pfund an
billigen Man verlan e Preisliste.

Luni-. Durst, Kempten-Allgäu.

Kunst- muBieiieiiiionig
10 l‘funci-Euialllr-Elmer Mk. 2.60

  

 

10 l’fund-l-Imaille-Topf. . . 11k. 2.70
2S Pfund-illech-Elmer . . . Mk. 6.25
20-50 Pfand-Holzkibel,p.l’i’d. lllc. 0,24

ab hier.

Paul Ltebscher. Magdeburg-W. 5.

500 Mark Belohnung!
Bei Husten, Asthm,

Atemnot, Bronchiallcatarrh, Lun enleiden,
Verschleimung, Nachtschweiss, nfluenza,
Schlaflosigkeit etc. hilft schnell und sicher
Pohl's Bazillentod. (Tee, Tropfen, Ex-
trakt, Bonbons). Wer bisher ver eblich
auf Hilfe gehofft, mache einen etzten
Versuch mit meiner S ezial -Methode.
Preis Mark 5.—, Nachna mespesen extra.

Zahlreiche Dankschreiben.
Goldene u. silberne Medaille. Paris 1900.

Nur bei
Georg Pohl, Berlin W,

Hohenstauienstrasse No. 69.
Versandhaus „Georheta“.

Tausende Raucher}
empfehlen O

meinen garantiert
un eschwet‘elten,
des alb sehr be-
kömmlichen und
gesunden Tabak.

l Tabaks fette um-
sonst zu V fd. meinen
berühmten Förster—t.
tabsk ihr M. 425 krick
9PfdPastorentabak
u. Pfeife kost. Maus-—-
frk. 9 Pid. Jagd-Ka-
nastorm.Pfei e bis-II
frk. 9 Pfd. holländ.
Kannst-or mit Pfeife
ll. 150 franko. 9 Pfd.
Frankfurter Kana—
ster m. Pfeife Rost-kric-
M. til-— en Nach-
nahme. itte tin-n eh.

ob nebenstehende Gesundhein cito
oder eine reicbgeschmtzte Holla-pfeife
oder eine lange Pfeife erwünscht.

E. Keller, Bruchsal (Baden)
Fabrik. Wollt-u"

Äisehützen ie. ‑ im ii

sonst. Karg-ic- n: Ein-use
Mdiskret gegen 70 Pi. in Marken

Frau Bertha Dietel,
Dresden 119. Analisnstrasss 28.

Hienfong—vEssenz ....
ä thd.

2 Mark, 30 Flaschen 6.00Msritf lt
(6:. Schöpfers) per Dutzd. 1,80 III-litt
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an. sitt statt-» Mein-Hera- her sitt für ein eiührte, überall leicht verkäufliche S Eil-Artikel gesucht. _ erwika tin — ”m “um" " --..-

Mist-? ‘ Its-VI nur.M Is- hoher um... — Prospekte und . Hist- zum. Himbeeren:- M- “im“ «30W take-usw«sum l Hermann Jahns. Gro-Llchterfelde-Beflm 7' « M- m. k- L l "M- kwin. S·- ——-u° ABOUT “——r')
 

Es ter sehst-. bei Antrages oder Bestellungen stets an! die Milch-« Bang an nehmen.
—-



 

»s. :.x-;«·. -- »Da-DE

„Die Frau“ »O
das Buch v. Frau A. Hain. fr. Obsr- H
hsbamme a. d. geburtahilfl. Klinik der

Kgl.Charit6 Berlin. 30i'f. Alle Bedarfs-
; artihsl f. Frauen am hegt-. u.biliigst_

«- kenn Anna Hain.
I‘rrlln 302, Ort-messend 65.

‘e Ist-ins rrul'a

D
L‘  

 

i t:-.·, Js-
i « - .. — um???  

Schönheit‘_
, Reizend. Teint, weine Binde,

weiche glattelisut d.rn. (‚duft
Creme Blrkou ( es. gesch.)

Nicht leitend. oae M. LSO.
Unentbehrlich bei s röder

und.
sein. BÖtbe, litten-ern

-.---- . « Sommersprossasehlafl
llant (Falten). Nur in Berlin b. Pren-
Schwarzioae.Leipzlgorstr. 56. Colonnat
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‚Senden Sie

WEEEW
W - Wen den Ärzten bestens empfohlen

litt den ltrnnltenhddtrrn du ln- um
jlluxldndu in itdndlnem tetrauty
„dass. Klufllch in.dssa Weiten- s s

f

J" Werlange kostenfrei ausführt. Prospekt durch

. Chemische Werke Dr. Albert Friedllm
"‘ O.m.b.H. n n Berlin w. occur-takika

mit-, got-ort- s«
DTKRMSB .   

   

    
 

 

es "s s ‘ n '

Elfast ätatnnoetlzmetn
u 52, 56. (itl Wg. per Liter. Spani-
clper :ilatttr-»Li!etiztvtsltt zu 5211.60 ststg.

per Liter. Franioiisctier tilatnrssttieifzs
wein zu 64 und 02 lila. per Liter. Ab-
finthe, Nnm , (Saunas unb fclnire
Llanenre verjendet irto. geg. Illacimaoute
Fr. elitäre, Jud. Leo Erhott. Wein-trott-
Handlg.,:lllnll1uuienl. (9. 2&2, gear. 183%.
 

   

« „Bessere Akkordedds'

Wilhelm Lanka
Gcra Reuss No.2l

liarmonlka—Falirilt.
Preislisten umsonst

unri portofre.
„Akkordeons schon
von M. i.50 an“.

KOSTENLOS
FUER

Bruchleidende.
Erfolgreichste Kur, welche jemals Bruch-
leidenden geboten worden ist. Dieselbe
hat Tausende geheilt und zwar dauernd,
ohne Schmerz, Operation, Zeit- oder
Arbeitsverlust und gegen geringe Kosten.
Unter diesen Personen be indeu sich:
Herr Otto Meinhardt, Lainbrecht, Wei-
- N.“ scnweg (Pfalz)

'x’ Bayern,elnGaert—
ncr, welcher im
Alter von 5l ah-
ren von einem
Sjähr. Bruchlei-
den geheiltvurdC.
weiters-

 

  
  

  
  

„q ». Herr Gottlob
,«« ‘/ '2' « sit Walz‚in derMeie-

) « .,z-"«- -·- rei Rosenstein,
- -

- « stutkgarhixwulrk
- tem ., welc erOTTO MLlNHARDT. im Ater von 52

Jahren von 25jährig. Bruchleiden befreit
wurde, ferner:
Herr Louis Seifert, Pahren bei Zeulen—

roda (Reuss), welcher seinen Siäliriiin
Hodenbrucli im Alter von St Jahren -
seitigte. Diese Personen und hundert an-
dere aus allen Teilen der Welt sind gaeiiz-
lieh geheilt worden und brauchen nun ir-

ndvclche Bands e nicht mehr zu tragen.
uer SOFORTIG ERLEICHTERUNG

der brucltleidenden PersOrren wird eine
Oratisprobe meines Verfahrens und voll—
ltaendige Anweisung fuer die Anwendung
Jedermann portofrei und verschlossen ge-
schickt, der anhaengenden Cmgon ein-
sendet. Eine Heilung bedeutet efreiung
von diesem iaesti en Leiden, ein behag-
liches Dasein un Verlaengerung ihres
Lebens. Versaeumen Sie nicht, diesen
Coupon noch heute einzusenden.

OOUPOI FUER KOSTENLOSE! VERSUGH.
Auszuschneiden und zu senden an:

Dr. W. s. lich (0 2t76). s s 9. Stone-
outter Street, London, E. 0., England.

Aller des Brache- ......................

Haben Sie Brudi auf der reckt ten, lln-
Iren oderaufbeiden Selten .................

Haben Sie Nabelbrudi ...

Name

Adresse.......

 

 
    
 

I! Kot-paten- .gm
s- C.S'cttieilaigl'ett

wird beseitigt durch d. Tounolaonuraar.
Preisgekrönt in. gold. Medailten u. stimu-
btplouten. Stein narter Leib. keine itarten
Hütteumehr,iondernlueemllicusentener
elmante Figur und gratiöie Iaille Kelu
Heilmittel. kein (Je elmmittel. lediglich
einEutl’ettunusmltto-ii.turpulente einnde
Fersen-nAergtheurptohtnetnett t. feine
enberq. d. de ensmelre. Vorng Wirtuna.

Pater 2..«-0M. ir. geg. Vonanwemod Nachtt.
l). ll‘ranz Steintor (20.

Berlin as, König-rinnt bsr. M  

        

  

 

‚säge.
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Warnt vor lladiautttungsnl T.

Finan«k«siiiag
bin selbst

die Verläui €th
'? ferin meiner "

Haar-v u.
Bartwuehs. i —

  

  

 

   

J-

.' .·s
» ·- „1

 

E
wies -«.)· {l ‘i.pomade gis-»k- -

prilntitert, weltberühmt l· »Lie-
iett iiber 26 Jahren ’Jli

uniibcrtruffcn. "rj, HEFT-« IT
Ttegel in 2, 3, -’(’.-.tss’å? — M:
5 u. 8 mare. mit Esqu

Sicheru- Erialg bei l 'fl'fiiy. --«--«««:«’««·«
regelmäs.tpeorauch. . „ff; .;··IQ,J-,’s«»

Manlasseiichtetne ,·« ‚.‚fl ‚7.,: HEFT- 5
der um«- um. III ergzgp ·
abmung suircbcn. 55).9..,..:3,531‑ auf-31.2%.
(du nur Berlin ‚fairer HEFT-'- .‑
t01ńenmñe I, 43-3113- H Istij-

erhältlich. .-«« Nil-.- ‘lr.
stets-ennuy-
m Deutsche-ists

aus alten Dritteilen liegen aus.
Bulaub gegen Nachmian ob. Buretnlcnbm

des betraqu and der Fabrik

nua eslllag‚
Berlin 201 Rrousenstrosse Z-

vorzüglich bewährt bei Wunden aller-Art

Univors-tl-
Blutreinigungstee

per Dose und Plant 5;) Pfg.‚ bei 7 Stück
sc .

Falken—Apotheke Berlin 8.0. 36.
. , . ' , „i «

. «». ·- 0...:- —.·.«;«.» r; « 4'. .
I . I

yff; l -

J H' “

 
 

   

 

. :‚li_-ti;e.mssssulrmr
3 20 Mk Hälse-h können i’ers.
- . L en Standes verd

ebener-werd durch
Schreibarbeit, häusl Täti k.‚ Agenturen etc.
Aäh. Verlag des Vermltt er, Osnabrück. a.

Selbständigkeit! Nebenerwerb.
l2 Kleinlabrikat.-Rezepte J M. Alle nur
denkbar. Rezepte. Prosp. fr.i Dr. tiefster
a. 00., Duisburg, Anstreichmaschinen.

« ' an chron. Lsi-
3Jahre litt ich sten.anied.ililie
verzw., w. o. Berufsstör. d. d. instit. ost,
Berlin Z, Cliaussecstr. l2-l. vollst. geheilt. 0.
Modernes-beengen Beh. all. spez. Horn-‚
Frauen-‚neruld.‚Schwddte etc. Ausk g. Marke.

- _ ._ — k---,--,- . „.u .n.« . ‚ . « . s“ . « !
· l.

‚ - ··.

. Z « , .

- _ l; .‚J ..:s','. ' '.
« - O - «

. rn'lK pf
·j.· schmaleanrm‚aowohl'ie beeilen 5';

_ beseiti en absolut sicher und ganz
gefah s die leicht einnehmbaren :-

ValetaentasTabletien
(Bau/rosa, Felle-Wein müde/Ass.) ,"

I ° Pro/s 3 Mark. «
Versand 0.0. Löwen-patheti- thldsnl’slsZU

'Acincitaurssitiii‘zu
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Gemütsmenfcven
Wartsnbau—3.« —— Nante:

öurnoriiiiiches.
Ede: »Näct)stens eröffne

,,Wom"it Denn?“ -—— ,,Ede:
’m Stenan eilen l«

A u s
zum ersten Male.

Elly’s Tagebuch.

doch zu lchnurrig aus!”
Drudi

in ihre A
tRuhl mein Alles.«

Dru

ehler. tAus einem Roman.)
rme knänd leufztc:

dfel)ler.

l
ick ’n
»Mit

»Heute fah ich Vetter Kurt
So’n Leutnant ohne Schnurrbart schaut

_ Beglückt sank er
»Du· bitt mein Glück, meine Kuh

Eine in weiteren Kreisen bekannte Per-
sönlichkcit, der Musillritiier Lento, hat lich gestern Vormittag
in feiner
Alter von

»Die
grellen. n
tvär’s mit

Wohnung eridtossen
39 Jahren erreicht.
Sliatidibaie. Dame:
adtdcm mein Mann gestorben ist.« —-
einem Aitgkunftshttrea117«

Der Lobensmitde hat erst ein

»Was soll ich nun er-
Herr: »Wie

 

 

und Neroisnerschöpfnng. Aeuiusrst lehrrctdier Ratgeber und Wegwetier von Spezial-
arzt Dr. Hinunter zur Verdittung und Heilung von Gehirns und ‘iiiid'enmurfo-
(Fridmpr'utlu, der auf einzelne Organe tonzentrlerteu Nervenzcrruttung
nnd deren
Blusen. Gcge

Folgcztsstiinde. Von geradetu untddäsbaretn,
n Mart lata Briefmarten franto von

gestillt-herrlichem

Dr. med. Numler Nachfolger, Gent 34 ("Schweizl.
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Verlangen Sie sofort Katalog gratis und kranken

en steht es geschrieben,
sondern auch in zahlreichen Anerkennungs-
br efen. dass die Ziehharmonikas von
Fr. Oessner, Harmonilahbrik, 0. in. b. 8..

- '2"; Magdeburg 23, (Gegründet 1838)
is » i,· die besten der Weit sind-—-

s . '- . ' Für ein durchaus solides Fabrikat mit
·7 _ ,·.· · · . ; handgearbeiteten Stimmen von wun-

„giliihttitil ;‚’ · derbarer Klangflille wird volle Garantie
"fi‘flrgliwcl’. ·»....- »« » geboten.

. illiiiiilffl. « »,« Bis Fastnacht wird jeder Sendun eine
“"‘li'l' « Its-s hochfeine Mundharmonika gest s bei-l‘ l Mk «- ‘ ' 'l'd gepackt.
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--«·) Wirth
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Waldersee ‚am
sind als rseli und sehr preiswert wett bekannt

=———.—.
 

Mira-m Fußleiste/Im
kostenlose Zusendung der sehr reichhaltigen Muster von

kennt-« immer; Jim-Persien).
Leipzig-Pinguin, Postfach Nr. 6‘4

Ferner ofleriere: Wollene Schlaf- Decken,

t

Verlangen sie hierüber Illustrierte Ase-eser

\

Fordern Sie bei Bedarf in =_—-—_.-.=.-=

eck., Trikotwäsche, Hosenträger
date-at billig la schöner Auswahl
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lilQl'Ell-lQiEiEll
stehen

Vorhan cne
Zu beziehen

comp. fld.

Rückenschmerzen werden sicher beseitl . Glas
durch die Apotheken oder direkt unter-Fries

(Bright’sche Krankheit) wird durch Dr. med.
sinnt-obere ,. II o r n l o l « Extr. herniar.

selbst nach m h an, B _
ehellt und der Elwelssverlust zum veßchwfnäjen rgem eebracht.

k. 1.20.

„IIernta-Versnndntolle“, manche-n, Sendllngcflorplatz s
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rät" Buch aber sexuellen Selbstbehandlung von

geh. Männerkrankheiten   
und Nervsnschwdche. Beine med. Gebein-wittert u. A Dante.-
Ratgeu. l. Jod. d. au vermocht-L 2:an bettelten umdl.
Verlrrun an leid. Vo ist. Heilung, selbst bei alten u. ver-weit
Fallen. r. s lt. Zu bes. d.
Bpsaa-Natnbustlanstalt r. Iss. seit-ein kunnten s.|l.

Jede Bsebbdlg.‚ sowie dient-tu d.
2.

Es wird gebeten, bei Bestellungen oder Ante-sen stets auf die „Zsltblldar“ Bezug zu nehmen.

    

 

Bevor Sie
Kaninchen

faulen. verl.
Sie im et
Juni-eitel r
2tl‘llfg.i.‘ll rt.
Zuchtanleit

’ u. tlt- sitt-te .
von der Lehrunttn’lchkn Kanincikenzudtts
Anstalt m ’lxltlbpurlvuotebum. Tausende
freiwillige Anertcnnungen i Vertilgung

 

 

Erstklassige

Moenania- Räder
(keine billige
Versandwarc)

liefern schon von
Mit. 75.—— an.

Magaz-nist-
Fahrrad-
werke.

Würzburg-
Grombiilil.

38riefmarken garant. echt,

    

       

    

  

 

keine doppelt, dar-« entln.,
lSoliv.‚Brasil.;Chile‚ ostaR.‚
Guatemala, Hongkong, Kap,

« Natal. Togo.Viktor. Zanzibar
« etc. nur 2 M. u Porto. Alle Erd-

' 'eile sind vertret. Viele Dankschreib.
in. Kerl-rieth Briefm.—lrnp.—liaus Freiberg S.

 

 

 

Mit unserem Mittel

IT „SUBITO“ können
53;; Sie selbst sofort

ohne die Haut zu
reizen die lästi en

Ges chts- un
Körperhaare

”mit der Wurzel
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IF · » leicht und schmerz-
3F? los beseitigen, so dass keine Spur
‚sie, zurückbleibt K-iu Wasser, Stein

« ja; oder Pulver nesscr als Elch-
.··T2 trol se. (In: s. absoi. Unschu-

lich .u.siclr 'nig Preis Mies.‘
Versand diskret gegen Nachnahme

. 9d. Verein-entlang (auch Brielm.)
T : Institut „Renaissance“

für Schönheitvalcge,
Frau M. D. Winter

Frankfurt a. M.‚ Zeii 3.

r.
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Butte. d)
‑ bin der r-

flnder u. die
alleini e Ver-
iandite e eines

unschädlichen äußerlich
anzuwendenden Mittels· mit welchem lebe
Frau und Jedes Junge Mädchen etwa vor-
handene ‘D dnge bei Befolgung der Ge-
bratsdtoanwestung innerhal sit- Wochen
beieittat. Preis per Blick-le mit Gebrauchs-
anwetluna iranto M. 3.20, Rachnahme
3.40. Bei Nichteriol Geld zurttd.

Trogiit Ernst Mu f, Osnabrück 4.

e d e r m a n n
schützt seine Gesundheit durch d. Ge-
brauch der patent. ärztl. empfohlenen

Berltnol - Präparate
Prosrelrte grat. u. fr. Broschüre 50 Pf .
Bes-l nol-tiesellseh. In. b. H. Leipzig .

 

 

Bettnässen
Befreiung garantlert sofort. Aerztlieh eur-
pfohl., tanzende Anerkennungen! Alter,
Geschlec tangrbenl Broschüre umsonst:
las-staut „Snnltau“ Vslburg m

(Bayern).
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Gründliche Ausbildung zum

bilanztüchtigcn Buchhalter und
Kontoristen arantieit mein briel-
lich-persönlic ier Einzelunterricht.
Prospekt n. l'robebrief umsonst.

Z Tnews Lichtenberg bei Berlin
Eitelstrasse 74.

oooooooooooooeoooooo

Wundervolle Bist-,
schöuevolie Körper-taki -
men durch unser ärztl.
empfohlenes Nähr- HERR-:
Pulver „Thilossia“

(gesetzl. gesch.) preis-
gekrönt Berlin Miit

in 4 Wochen 24 Pid.
ärztlichkontrol-
Ilrle Zunahme.

Garantiert
unschädlich. .

Viele hunderte
von Anerkennungen. Karton 2 M. per
Nachn. 2,50 M. 3 Kart. trank. 6,- I.‘

R. H. Haute, Berlin we

 

    

      Oreilenliagener strau- 70



 

   
rate hingibt-umsonst- Art. Prelsl. frei
“beim Berwig i. Markneukirchen 1.8.

iWelcbea lnstrument gekauft werden
L aol. bitte anzugeben. l

Eier hübsch sein will.
haucht„Mella-Paste“; her estellt von
einem erfahrenen Apotheker eseitigt sie

'ndlich alle Hautunreini ketten wie
ommersproaseu, MitesserJ’ Grolls-tieri-
te usw. pro Dose 60 Pf. u. l 31. Dis-
eter Versand geg. Nachnahme. Postanw.
r Briefmarken durch das Chemische
borator.„Meila“ in Beuthen 0.-8.

50 Betten,
Mein rot.dichtDaunenköper, roße Ober-
Unterbetten u. 2 Stiften mit 1 Psd. Halb-
unen. wegen kleiner Fardsehler a Gedett
er180.—‚ dasselbe Bett mit Daunendecke
arf 85. Feinstes herrschaftl. Daunenbett
ark 40.— Nicht gefallend. Geld zurück.
stalog von Betten und Aussteuern frei.

Bettenfabrik
Th. Kranefuss, Kassel 125.

 
 

 

 

ede Hausfrau
hre eigene Schneiderin.
Damenbüsten In. schwarzem
Stofsbezug M. 6,50

Damenbüsten m.schwarzein
Stoffbez. u.Holzstr. M. 9,00

Dame nbüsten m. schwariein
Stossbezug m. ihm!- 11.53013-
ständ. w e nebenst. M. 12,00

Damenbi‘isten nach Maß
verstellbar M. 12,00  

 

i" W. Schmerwitz, Leipzi ,
Weststr.14. —- iiataloggr.n Fr.

Neue, anerkannt
allerbeste, hoch—
armige allerneueste
Nähmaschinen für
alle Arten Schneiderei
u. Hausarbeit, extra-
starke Bauart, ruhig,
spielend, leicht lau-
fend . mit Fussbetrieb,
Fussbank, sehr ele-

t i A grintN Verschiusskas-
en, al en paraten und eue—
rungen mit erpackung für n u r 53 M‘
in feiner Luxusausstattunn 55 M. 6 Jahre
schriftliche Garantie. 8 Wochen Probezeit.
Fachkenner taxieren die Maschinen meist
auf das Doppelte und höher. Auf meinen
Nähmaschinen kann man die aller-il ost-
sten und allerfeinsten Stoffe nähen, auch
Leder. sowie sticken und stopfen. Nicht—
gefallende Maschinen nehme auf meine
Kosten zurück. Ringschiff-, Schwing-
schll’f—, Gentrai-Bobbin-, Sohnellnäher
mit ailergrössten Spulen Neuheit!
Vor- und rückwärtsnähendl schneide-,

« « « " « - . staunend
billig. “'eltbekannte

Frankfurter Nähmaschinen-(i ossf'irma

LBtaunschweiger, Frankiurta.M.30
Hegeistraße 14. Katalog gratis.

Versand nach allen Welt egenden. Aner-
kannt leistun slähigs e Firma dieser
Art Deutschlan s. Tausende von loben-
den Anerkennungsschreiben und Nach-
besteliun en, Berühmt durch Lieferungen
an Mitglieder von Bahn-, Post-, Leh-
rer-, Militär-, Krieger-, Förster-,
Werkmeister-, Staats- u. Reichseisen—
bahnbeamten-Vereinen, Krankenhäu-

ser, städtische Ansalten.
Liefere schon neue 34M.‚38 M.
Nähmaschinen zu

I- 12 Sort. m. Verp. nur 2.75

« ÜÜ In Sprotiennur

60 Deiik.-u. Brat- u. Bismarckher. u.
Rollmops zus n'- 60 Stück«-
1 Rauchaal u. f1. Lachs u. i Ptd.
Sardellen und ff. Anchovis, Fisch-
kochbuch u. 15 schönste, grösste

n.- M.-Fettheringe u. ff. Bücklinge.
w E. Beginn-r, Swinemünde 5 a.
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Ausnahme-Angebot.
- 5 JAHRE

\g GARANTlE   

 

Jeder erhält, dem meine weltberühmten
Rasiermesser noch unbekannt sind, ein
Probemesser fein hohl, fertig zum 0e-
brauch in Etuis für nur 90 Pl’. (P0140
extra). -— Tausende Anerkennungen.

N0. 29 sehr hohl . . nur I. 2.—
No. 33 extra hohl ff. nur I1. 2.50
Sicherheitsmesser (Verletzung un-
möglich) ..... . nur M. 2 0

Komplette Rasiereinrichtung
in poliert. Holzkasten und Spiegel und
sämtliche Rasierutensiiien nur I. 3.—
in besserer Ausführung nur 14.4.—

Neuester Hauptkatalog
tausend. Abbild. über sämtl. Waren

gratis und franko an jedermann.

Stahlwaren-EmIlJansen‚ ...... .„.
Versandhaus, Wald 9 bei Sollngen. 

 
  
 

Altbewährtes Spezialmittel für

Beinkranke
i. Karrak-Wundsalbe l Mk.
Apotheker Demisch, Landsberg a. W.

I’ N» ·«,· _.
D · .r_ -.i‚ ·

I ‘-‚ ..- . ..
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Schuster s Gn.
Markneukirchen No. 268.

O Kronen- Instrumente O
Eigenbau. —- Hauptkatalog frei.

 

 

 

Stützen, Jungfern, Slubenmäöclieii. Kinöerftäiileiii
bildet die Berliner gröbeirrhule, noch-, Hanshaltun sichule mitTöchterpensionat
in 3——12 monatl. .iiurius aus. Schülerinneii erhalten w eDerholt kostenirei Stellung.

Prospekte gratis. firriin, Hält-with 82. früher iiochftraße l2.
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Die Mastrieriode
   

teressante Broschlirei

.- w‚..

onS

   
chweinen, Rindern,

und Geflügel ganz bedeutend ab, wenn Sie unter das Futter
au. Brockmanns echte zitierte B mit Deut Zwerg mischen.
Die Frefilust wird enorm gesteigert jedes Futter (auch minder-
weniges) beföiiimlicher, Daher schnelle Gewichtsznnahme bei
allen Mast- und Aufzuchttieren.

Sichere Erfolge
erzielen Sie jedoch nur mit unserer echten Oi igiiialmarke B, sie ist

das beste Jutterltalitpräparat.
Nachahmungen weise man entschieden zurück.
Es kosten 100 Ko. 39 M, di) Sie. 20 M, 2:3 Sie. Il M, 121/, Ko.

6.60 M, b Lo. 3..-.0 M. Alles frko., S.Bnitiiadinahnie 20 Pf. extra.
Vielfache Anregungen für jeden Tieiziichter bietet die in-

,,Aus der Praxis —- Fiir die
Praxis«, die kostenfrei verschickt

Chemische
M0 BrOCkmann Fabrik m, b, H„

Aelteste Spezial-F-irnra für F-titteri’alfe.

Original-Vackungen a l Pfd zu 40 its . u. 5 Pfo. ziibi 1.80 sind nur in
den durch unsere Zwerg-Masche kennt icheii Vertauisitellen zu haben.

 

 

.......

Schasen, Kaninchen
  ·- H.

LeipzigfiEutritzsch76.

    

wwwwwwwwwwwwwwww Vekuktej [t wwwwwwwwwwwwwwww
Armut und späterem Siechtum ist jeder, der sich geben läßt und im alten Schleiidrian miterlebt. _

ich sind, waruui alles, was sie in die Hand nehmen, sich sozusagen in Gold verwandelt, warum sie Reichtum Stellung. Macht nnd Einflu
olche Menschen·sind stets von Freunden umgeben, geehrt und geachtet in ihrer sozialen EtkUUU
gen. Haben Sie jemals über diese Dinge nachgedacht? Wissen Sie die Ursache hierfür? Was

enn viele unserer ersolgreichiten Mitbring
irsolge zu erzielen. ist nur persönlicher

it 813 Dieter ‘JJiacht, sie ist die Grundlage ür Erfolge in jedem Beruf tiii jedem geschäftlichen Unternehmen.
ßt, einen Menschen zu über-ten en, daß Jhre Fabritaie die besten der · _

allen, daß er Jhte Ansicht stets ür die richtige hält. und daß er immer nach Ihrem Nat handelt nnd vieles andere mehr.

er stammen aus armer Familie. Nicht Glück, denn schon mancher

und
ringt rfol i

_ nfluh. nur die Fähigkeit andere denken zii machen. wie Sie Deuten, i re Freundschaft und ihr Vertrauen zu errin
ibt eine geheime Macht. durch die Sie einen unbe wingbaren persönlichen Einfluß ausüben können, duraz welche sie alle Hindernisse überwinden und del
txzekklchelh schädliche Cinslüsse besiegen und ede ü le Aiigewohnheit asisrotten können. Diese Kraft liegt ihn .Elahini«. Der sJJleiiich braucht nur durch

»Einhini' ist eine Straft, Die jedermann e
Welt sind« daß {ihre Dienste ihm iinichäsdar fiiid,'daß Sie ihm iür sein Geld eine g

Bedenken Sie, welche lleberlege
Wenn Sie wünschen, eine Stellung mit giitein Einkommen zu erlangen. wenn Sie einen größeren Gehalt baden oder Jhre Einnahmen at

senntiis der plötzlichen Gedankenmendnng ist hierfür uiischätzbar. Jii huiiderten von Fallen ist diese Wissenschaft bei solchen Menschen der Wendepunkt
waren, und deren Zukunft jede Hoffnung ans Besserung auszuschließen schien. Soeben ist das interessanteste Brich des Jalirhiiiidertsfertig gedruckt worden«

so verstaiidlich geschrieben. daß es ein Kind begreifen taun. Es handelt von neuen, sichern M ethoden. die jeden normalen Menschen in den Stand
it sich anzneigneii nnd bei Angehörigen und Fremden gänzlich ohne deren Kenntnis zu gebrauchen. Wir geben Jliiien einen voni sianzöiischen Magistiate
ir uns zu einer Summe von fünftauiend Franken depoiiieri beim Credii Lyonnais, verpflichten, im Falle der Erfolg ausbleibt. .

.Glahim', bis zur Stunde noch in keiner Sprache veröffentlicht, verrät Jhnen das lesteGeheininis der neuesten Forschung und sagt Sinnen, wie Sie die Gedanken anderer augenblicklich nach Jlircm
Das iinterzeichneie Jnstitut, eine mit großem Fiapttale errichtete "ein ule für die neue Wissenschaft .C«lahirn«, hat Die Graiisoerteilnng der popiilareit Abhand—

Wer sich ernstlich, nicht aiis Neugierde. hierfür interessiert, verlange daher heute noch ein Exemplar
. ob Sie iür die BlißsHtjpiiotijiersMethode geeignet

andichrittsBeurteilung

ekannte.
eitlen und zu Jhren Gunsten verändern können. »
ng übernommen und ver-sendet nun solche auch in deutscher Sprache. jedoch nur in beschrankter Anzahl.

' llahim'
D. Sie

ratis vom Itewisilorkanstitiiie os iliadiopathy. 16 Rue Vachauniont, Paris. Aus Jlirer Haiidschrist beurteilt der Jnsiitnisprofefsor auch gleich eitig
aben auch hierfür keinen Pfennig zu zahlen. Ihre genaue, ständige Adresse (nicht postlageriidl oder die eines Bekannten genügt auch für die

Haben Sie jemals darüber nachgedacht warum einige Menschen in allen ihren Unternehmungen so erfolg-
ohne irgend welche scheinbare Aiisireiigtiii.:eii ihrerseits erlangen!

eincbt in Der Geiellichaft. Sie erlangen Auszeichnung, Rang uiid Würde ohne anscheiiieisde Bemüh-
Nicht harte Arbeit. denn die Aernieren arbeiten schwerer als die Reichen.

sittliche Mensch starb einiam und oerarin
Nicht hohe Geburt,

Woher toniiiit es Dann? Das Geheimnis. im Leben
und sie dahin zu bringet-, daß sie ihnen helfen.

ig jeden fesseln iiiid bezaubern. durch welche Sie sich
.is dafür begeistert zii weiden, nnd er kommt von
vickeln nnd gebrauchen taun.
te Anlage bieten. daß er braucht, ioas sie verkaufen
-eit Ihnen eine solche Macht gibt.
irgend eine Art und Wes e orrarößern wollen —- die
.i Leben geworden. die bereits oollstiindig verzweifelt
es behandelt das Allerneneste ans diesem Gebiete und

fe en. diese geheim wirkende Macht zu Hause iii kurzer
e laubigien Garantietontrakt in die .i;-ände, womit

„G'iahim’ ist das Sensatione sie der Gegenwart nnd übertrumpft alles bisher

Es

Erwägen Sie, was es

 

T Banane!
‚JOOOO Paar Schuhe

4 Paar Schuhe für nur M. 7.
Wegen Zahlungsstockung mehrerer

osser Fabriken wurde ich beauftragt.
n n grossen Posten Schuhe tief unter

dem Erzeugungspreis loszuschlagen. lch
l kaufe daher an jedermann 2 Paar

erren— und 2 Paar Damen-Schnür-
huhe, Leder braun oder schwarz, ga-

iert, nt stark genageitem Leder-
en hoc‘ieleg. neueste Faeon. Orösse

Mit r. Alle 4 Paar kosten nur M. 7.-.
Versand per Nachnahme.

L. Zweig’s Schuh-Export
Krakau Nr. 903.

Umtausch gestattet oder Geld retour.
 

. Verlangen Sie Katalog u. Preisliste der
aloi -Schilder für Schubladen, für

5cm, Haus und Biiro von Vereinigt.
unstanstalten Kaufbeuren.
 

Musikinstrumente jeder Art
· - Vortlieilhafte

    

   

 

Bezugsquelle,
Garantie.

Irr-n llrsiiii jiiii.
.. . stritt-innerem

‚ . .' L _ .| .'‚ l. s. .‘o. ‘*l'

Illustrierte Praclitkataloire frei.

sufolgetiiiefens . abschlüsse mit

Schweizer . Fabriken
kann ich fest liefern eine

Herren- Cylinder-Re—
montoiruhr fl. Cavaller-
form für 10 Mark oder eine Herren-
Cylinder-Remontoiruhr mit vor-bereut
Svriingdectel für 12 Mark oder eine
Damenuhr m. Sornnadeclel kl.Forni für
l4 Mk. Tie llhren sind sämtl. stark ver-
oldet, von echt goldnen nichizii unter-
chiideii». Gold 10 Jahre haltbar. Beste
chweizer Werke, genau gehend.

Garantie, llintauich oder Geld zurück.
A.Link,ilhrenhaus‚StegIitz,©diioiiitr.26. 

.I. listiges-liest II-
Ss one. volle Störuerformen. wundervolle
Mine durch unter orienialisches straft-
piilver .Bt«is·tcria«. zes. gesch. preis-
eekrönt mit gold. Medaillen Paris 1900,
llarnburtr 1001, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unschädlich. Strenir reeil — kein
uchnimlel. Viele Dankschreiben. Rarton
mit Gebrauchsanw. 2 Mk. ‘Buftanw. oder
Nachtt. exkl. Borte. III-len- Institut

l). Franz Steiner ä. Co.
Berlin 168. Königirrätzer Str. 66.

„statt. Gicist,“mit
iilieumatismu

bmnamaDEZUSüI
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Tagiich Sing-

Allgem.
Erfolge sind ausgezeichnet.
Herr Albert Kiene, Rottweil a. N. i Bitt
mit Chiragrin ausserordentlich zufrieden.

von Anerkennungen.
Kran enhntis, Graz: Die

Prospekte gratis. Wo nicht erhält, direkt
durch die Chiragrin . Ver triebssteile
Berlin S.11 Urban tr.7. Von 10 Pak. an
lrko., geg. i’ostanw. 0d. Nachn. 35 Pfg. mehr.

Nahmaschinen
 

 

  

„.- aller Systeme
Hin“ lieferten vortei haften Preisen
95.4131 Otto Rehse,
31'333 Nassau a. d. Lahn 9.
E -"-« ' Katalog grat. u. tranko.  

Das beste

Teint— und Hautpflegemitiel der Gegenwart.
Aerztiich empfohlen!

« Von Theaterkrelsen als das beste Pflegemittel der Haut ausprobiert und
begutachtet. Verhütet bei regelmäßigem Gebrauch Faitig— und Runziigverden der
Oesichtshaut und verleiht ihr ein natiirliches‚ gesundfarbiges Aussehen.

Darf auf keinem Toilettentisch in keinem Haushalt fehlen.
Sparsam im Gebrauch.

 

Wirkung unübertroffen.
Tuben zu M. l.—, 0.00 und 0.20 in Apotheken und Dro erien. Direkter Versand

nur wo nicht erhältlich nicht unter M. 2.— bei

Chemische Fabrik „Der Linden“ Kirchberg-Wolfersgriln.
rankozusendung.

 

  

bieten ist durchaus unmöglich.

ist es nicht, dass meine Fabrikate viel und gern gekauft werden, son-
dern dieses ist ein Beweis, dass meine Fabrikate trotz des billigen
Preises gut sind. Um meine Leistungsfähigkeit überzeugend zu be-
weisen und mir zu meinen vielen Kunden noch mehr treue Freunde

zu erwerben, übersende ich zur Probe per Nachn. 100 Stck. Afri-
kaner 1 Mk., 100 Stck. La Perla 1.20 Mk., 100 Stck. Brasiliana

1.80 Mk., 100 Stück Bahia 1.90 Mk., 100 Stck. verschiedene

gute Zigarren in 14 Sorten inkl. Porto 2.70 Mk., also 500 Stck. für
nur 8.00 Mk. — Garantie: Rücknahme oder Umtausch. — Mehr zu

Bitte zu bestellen bei

P. Pokora, Zigarrenfabrik, N"

  

    

ustadt (Westpr.)
No. 427  

Es wird gebeten. bei Anfragen oder Bestellungen stets auf die „Zeltbilder“ Bezug zu nehmen.

Aufklärung!
Eine belehrende Schrift fiir Eheleute über
das idealste Nittel, welches mehr als

-|- 2000 Aerzte ts-
in eigener Familie verwenden und em—
pfehlen. Als Drucksache ratis (Bnd
gegen 20 Pfg. in Marken) iirch
Chem. Laborat. Nassavia, Wiesbaden 44.

 

     .5,- sz
  -»·- Mäu n er-

ScliwacliezuStände bringt ungluckliche Ehe.
I’msp. m. Gulacht. geg. Retourm. Ost-i
Nicolal, chem, Labor., Frankfurt a. I. 10.

Voghurf
wurde v.Prof.Metschnikoll eingeführt

„ „ Dr. Reinhardt. sehr gelobt,
,. „ Autoritäten warm ern fohlen

als das Lebenselixier der ukunft,
oßakterlen leben im Darm ‚weiter.
„ löten Die schäDl. Darmmikroben.
„ beheben Die Darmfäulnis,
„ verhindern die selbstvergikiungz

beseitigt Magen- u. Darmkatarrh.
„ erstopfung u. Migräne,
„ Leber-,0ailen-u.Nlerenlelden.
„ Purunkel u. Hautausschläge:

verhütet vorzeitige Altersgebredient
„ Das RunzligwerDen Der Haut.
„ „ Ergrauen Der l‘laare,
„ Die Verkalkung Der Arterien;

ist wohlsdimeckenD und nahrhaft.
Man verlange gratis Prospekte.

Kompl. Yogh.- Brut- Apparat
inkl. Thermom. u. Mayofirmpulv. fül’
1 Monat f. l/g Ltr. tägi. 13,——, f. l Ltr.
22,50 M. Port. u. Verp. 0,90, u. 1,10 extr.

Yoghurtmilch-Ersatz
Mayofirm (Voghurt) Malz 1,50 u. 2.75 »O

» „ Tabletten 2,— u. 3.59 n
Bezug Direkt od. D. Apoth. u. Droger.

Dr.Löl’off a Dr.Mayer
Patente lau Präm.: 90103

angemelDet. ßres MeDaille. b

Molkerelen wir-. Van-Konzession.
4——4

 

 

_—

Verlagi Otto Thieiner. Berlin W 10. Verantwortl. UtedatteuTFriedrich Collas. Charlottenburg Götliepark 9. Rotationsdruct u. Expeditioni J. Schiiiidt, Martneukirchen.
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l«  .ZU
Nur bares Geld

kommt in der

Grossen Gewmnzmhung

Staats=Prämien=Lose
Eam 1. April 1909 zur Entscheidung.

Haupttreffer.

E480000 Mark E
Keine soffen-vgl Kelne soc-konstant

«- « « Bestellen Sie sogleich bei ' « "

Maas & Co... Hamburg 25
Prämlonlos-Verelnlgung „Fortuna“.

Ganze Beteiligung Mk. 6.30. Halbe Beteiligung Mk. 3.30.

Bitte hier nbtr - !
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Postkarte. · .. W-

 

Jemen Maas öc « C0.

»zum-. Hamburg 25.
 



 

Die Auszahlung
der Gewinne ist

staatlich garantiert!

Ueberall gestattet

laut Reichsgesetz

vom 8. Junl 187l. 
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Bestellen Sie noch heute,

WWH Ami! THE-sog
ist die

(famose Gamma-Ziehung.
Nur staatlich garantierte bare Geldgewinne kommen nur

Entscheidung.

sasupitksxmk4soooo-M44ee
» a „ 240000== „ »moer

» 4eooo= „ lääü
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000
000 „
000
000,, II ,,

„ 285 „
8000=,, ,, II

sowie zahlreiche Treffer ä 5100, 4800, 4000, 2400, 1800, 1000, 800, 100 usw.

THE-« Schreiben Sie sofort, Sie kommen sonst zu spät. TJ

Ganze Beteiligung Mk. 6.30, halbe Mk. 3.30. —- Gewinnlisten sofort
nach Erscheinen iranko.

Maas 8L Co.‚ Hamburg 25.
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Bitte hler abtrennen l

Herren Maas 8: Co.‚ Hamburg 25.

  

 

Hiermit bestelle ich zur Ziehung am l. April

.. .......... ganze Beteiligung(en) a Mk. 6.30
_..........halbe „ ä Mk. 3.30

Der Betrag von Mark ........................ folgt gleich.

zeitig durch Postanweisung — soll durch Nach-
nahme eingezogen werden.

Wenig-wünschte-
bitte zu durchstrcicbeu.

Deutliche Unterschrift «
 

Beruf 

Wohnort (Post) 

Shpgse und Nnnunon „..„ „„.„... .‚.. » .... „.. ..„..„. .. ... -....„. .. .


